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Telegraphiſche Depeſchen 


ſident v. 


Madrid, 9. Dec. Die Aufrührer in Gadt 
einen 


* 


A 5198. 


Die „Panziger Zeitung“ erſcheint täglich zueimel; u Senutage 
gens 5 2 : Üben, — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 3) und auswärts bel allen 


Morgens und am Montage 


Königl. Poſt⸗Auſtalten angenommen. 
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Amtliche Nachrichten. 

Se. Mafeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Gb Regierungsrath Calſow zu 5 55 a. O. den Rothen 
Adlerorden Peu Klaſſe mit Eichenlaub, jo wie dem Kaufmann 
Kühne zu Berlin und ehemaligen Schulzen Lieſe zu Neu⸗Lietze⸗ 
göride den K. Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen. 

Der K. Eiſenbabn⸗Baumeiſter Baedeker zu Aachen iſt zum 
K. Eiſenbabn⸗Bau⸗Inſpectar ernannt und demſelben die Betriebs⸗ 
Inſpectorſtelle bei der ſchleſiſchen Gebirasbahn in Hirſchberg ver⸗ 
liehen worden. 


zer Danziger Zeitung. 
Gadiz, 10. Serbe. Si . 100 1 0 

Sadix, 10. Deebr. Die au 0 entlaſſenen See⸗ 
leuten und Sträflingen beſtehenden Sarnen erhielten 
einen 48 fündigen Waffenſtillſtand Gelten der Tod⸗ 
ten und zur eee eiber und Kinder aus 
der Stadt. Nach Ablauf des affenſtillſtandes (Donnerſtag) 
wird die Stadt ſofort von der Land- und Seeſeite ange⸗ 
griffen werden. 

Conſtantinopel, 10. Dee. Das Ultimatum mit 
fünftägiger Antwortfriſt iR nach Alhen abgegangen. Nach 
einer etwa eingehenden abſchlägigen Antwort werden die 
diplomatiſchen Beziehungen unverzüglich abgebrochen. 


. 970 Geſandten Frankreichs und Englands unterkügen die 


forte. 


legraphiſche Nachrichten d iger Zeitung. 
7 u 985 1 22 1 sep 
Bärenſprung. W. T 


ünchen, 9. Dec. Der „Süddeutſche Telegrapb“ 


ſchreibt: Eine der erſten Vorlagen für den Landtag 91 
die Reorganiſation der Kammer der Reichsräthe. (W. T. 


Wien, 9. Dec. Der „Preſſe“ zufolge beträgt das durch 


eine Creditoperation zu deckende Deficit für das Jahr 1869 


nicht mehr als 4 Mill Gulden. 
Waffenſtillſtand, der ihnen wayrſcheinlich gewährt werden 
wird, damit fie das NRathhaus und die demſelben benachbarten 
Gebäude verlaſſen können. — Die Gemeindebehörden und 
die Freiwilligencorps erklären ſich überall gegen den Aufſtand 
in Cadix. (N. T.) 
Brüſſel, 9. Dec. Die Regierung iſt in Unterhand⸗ 
en eingetreten wegen der Uebernahme der luxemburgiſch⸗ 
en Ei 
hindern; m eee ar 18 474N T. 
Köln, 9. Dec. Die engliſche Poſt aus London vom 8. 
Abends iſt ausgeblieben. ö N. T.) 
Bremen, 9. Dec. Der „Norddeutſche Lloyd“ wird ſein Ac⸗ 
lienkapital um 5000 Stück Actien vermehren und den jetzigen An: 
habern auf je 5 Stüc Actien das Bezugsrecht für eine Actie der 
neuen Emiſſton zum Paricourſe gewähren. (W. T.) 


Die Wiener Kriegsreden. 
„Die öſterreichiſch⸗ ungariſchen elegationen haben dem 
Reichs-Miniſterium ein Reichs⸗Kriegsbudget von 832 Mill. 
Gulden für das folgende Jahr definitiv bewilligt. Dabei 


wd Oeſterreich ein Deficit von ca. 20 Millionen, Ungarn 


eins von 6 Millionen in ihrem geſonderten Staatöhaushalt 
ausweiſen. Nur 5 Millionen And von der eſprcagllceh 
orderung für die Kriegsverwaltung geſtrichen worden. Im 
anzen bleibt es alſo bei der alten Wirthſchaft. 
„ Characteriſtiſcher aber noch iſt das Spiel, welches die 
ichsregierung getrieben, um die Delegationen trotz oller 


urſprünglichen Abneigung, namentlich der der öſterreichiſchen, 


ür dieſes definitive Kriegsbudget zu gewinnen. Wie bei der 
Berathung des Militärgeſetzentwurfs im Abgeordnetenhauſe 
des öſterr. Reichsraths, jo hat Hr. v. Beuſt, oder fetzt viel⸗ 
mehr Hr. Graf Beuſt, die zöſterreichiſch + ungariſche Mor 
narchie auch noch vor den Delegationen von allen möglichen 
Kriegsgeſpenſtern umdroht erſcheinen laſſen. Der Reichs, 
kriegsminiſter Hr. v. Kuhn erregte mit feiner Geiſterbe⸗ 
ſchwörung die Gemüther nicht bloß der Delegirten, ſondern 
auch der Hauptſtädte ſogar jo fehr, daß man einen Augenblick 
ganz allgemein den Ausbruch eines Krieges im Oſten als 
nächſtbevorſtehend betrachten konnte und nur mit größter 
Anſtrengung der darauf eintretenden ſtarken Baiſſe an der 
BVoörſe einigermaßen Einhalt gethan werden konnte. Nachdem 
aber der Zweck erreicht, ſetzt der Herr Reichskanzler wieder 
ſein Friedensgeſicht auf und verſucht den Delegationen die 
eben verſchluckte bittere Pille auf franzöſiſche Manier zu ver⸗ 
ſützen, indem er ihnen dankend zuruft: Ihr habt das Kriegs⸗ 
budget bewilligt, damit, wenn Oeſterreich-Ungarn den Frie⸗ 
en fordert, dies nicht als Hilferuf eines Wehrloſen oder 
werlaſſenen, ſondern als Mahnruf eines Staats aufgenommen 
Werbe, deſſen Name gehört werden muß, wenn er von Frieden 
ſpricht. Herr v. Beuſt muß eine ſtarke Einbildungskraft be⸗ 
figen, wenn er ſich einreden ſollte, daß dieſes nicht bloß nur 
allzu durchſichtige, fondern auch ſetzt ſchon gar zu ſehr ver⸗ 
brauchte Spiel noch irgend Jemanden außerhalb Defter- 
reich täuſchen kennte. Mit demſelben entkleidet er ſich 
nur des Ruhms, das wahre Bedürfniß Oeſterreichs 
erkannt zu haben und begiebt ſich leichtſinnig weiter auf 
den abſchüſſigen Weg, der Oeſtreich von einem Verderben 
ius andere geſtürzt hat und weiterſtürzen wird. Andererfeits 
iſt der Hr. Reichskanzler aber wirklich in einer faſt namen⸗ 
loſen Verblendung befangen, wenn er glaubt (und wir glau⸗ 
ben ihm, daß er es wirklich glaubt) daß ein Schulden» und 
Deſieltüberlaſtetes Deſtreich mit ‚feinem Kriegsheer von 
800,000 Mann auf dem Papier, mit einer leeren Kriegskaſſe 
und mit einem ausgeſogenen Volk mehr Gewicht bei der en⸗ 
ropäifchen Kriegs⸗ und Friedensentſcheidung in die Wag⸗ 
Ne zu legen vermöchte, als ein in feinen Finanzen geord⸗ 
ich, wenn es auch momentan über ein kleineres Frie⸗ 
ud Kriezsheer gebieten ſollte. 


Def 5 feinem Volkswohlſtand energiſch emporſtrebendes 
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Donnerſtag, 10. December. (Abend⸗Ausgabe.) 

e e E Abra anf Im Let 3, Hazmeper ac. Wofes io Bea *. — 
Fort, H. Eugler; in Hambing: Haaſenftein & Vogler; Praakſart 
a. N.: Jäger'ſche, in Elbing : Nenmakn- hartmanu 's Buchhandlung. 


2 Er 


* 


20 Ke 


Im öſterreichiſchen Herrenhaufe hat eine der größten mis 
litairiſchen Autoritäten Oeſterreichs, der F.⸗Z.⸗M. v. Hauslab 
bei Berathung des Wehrgeſetzes offen erklärt, daß nur eine 
ſtarke wohlgrordnete Miliz, die ſic) auf ein kleines ſtehen⸗ 
des Heer als Schule für Unteroffiziere, Offiziere und den 
Kern der Cadres ftügt, für die Zukunft möglich ſein würde. 
Hr. v. Beuſt ſteckt aber viel zu tief in den windigen Vor⸗ 
ſtellungen von der Weltmachtſtellung Oeſterreichs und ihrer 
Bedürfniſſe, als daß er ſolchen Mahnungen nur einen Au⸗ 
genblick Gehör ſchenken könnte. Und doch könnte ihn die 


Geſchichte belehren, daß der einſichtsvolle Artilleriegeneral, 


welcher ſeine Stimme im öſterr. Herrenhauſe erhob, ihn auf 
einen längſt erprobten Weg gewieſen. Die Geſchichte unſe⸗ 
tes Vaterlandes Preußen mußte es ihm lehren. Die preuß. 
eere, welche nach Preußens Erhebung aus ſeiner tiefſten 
emüthigung hervorragenden und ruhmreichen Antheil an 
der Zurückweiſung Napoleons I. nahmen, find nach dem 
Muſter, das Hrn. v. Hauslab vorſchwebte, gebildet worden, 
indem man den Reſt der alten zerſptengten Armee zum Kern 
nahm, an den ſich denn das nach Art der Milizen vorgebil⸗ 
dete Vollsheer lehnte. An eine ähnliche Heeresorganiſation 
müßte Oeſterreich denken, um vor allem ſeine tief zerrütteten 
Finanzen zu ordnen und ſeinen in allen Theilen erſchütter⸗ 
ten Volkswohlſtand energiſch zu heben. Oeſterreich könnte 
überdies in feiner gegenwärtigen Late dieſes Syſtem viel 
vollkommener zur Ausführung bringen, als es Preußen von 
1808—12 unter dem Druck ſeiner Abhängigkeit und ſeiner 
Noth möglich war, und ein ſo geſchaffenes Heer würde 
vollkommen hinreichen, um das, was Oeſterreich allein von 
ſeinem Heer im Augenblick verlangen kann, zu leiſten, um 
* Jutegrität gegen jeden auswärtigen Angriff zu 
ügen. | 


Landtags⸗Verhandlungen. 
des Abgeordnetenhauſes am 9. 


Deebr. 


19. S itz un 


Der Geſetzentwurf, betr. den Dotationsfonds der 8 alten 
Provinzen, wird zur Vorberathung geſtellt, ein Geſetzentwurf, 


Abänderung mehrerer Beftintinungen des Gemeiudegeſetzes 


in 14 5 der Gemeindecommiſſtomüberwieſen. Juſtizminiſter 
Leonhardt legt den Entwurf einer Hypot 
Dieſelbe bringt eine Vereinfachung des Hypothelen⸗Verfah⸗ 


ekenordnung vor. 


rens, eine ſchleunige Erledigung der Hypokhekengeſchäfte, eine 
erleichterte Form für die Hypotheken, ſoweit die 705975 
des Hypothekenverlehrs dies zuläßt. Nach Aufgabe des 


G5 


Die 
roviſoriſche; wenn bei 
der neuen Gerichtsorganiſation das ſtändige Einzelrichteramt 
Platz findet, werden die Hypothekenſachen entweder dieſem 
oder den Organen der Selbſwerwaltung zu überlaſſen ſein. 
Außer der durch jede Vereinfachung entſtehenden Koſtenver⸗ 
ringerung iſt an den bisberigen Koſtenſäen nichts geäudert, 
doch erſcheint eine Ermäßigung der Regierung wänſchens⸗ 
werth, ſobald die Finanzlage es geſtattet. Ueber die geſchäft⸗ 
liche Behandlung wird nach Druck der Vorlage beſchloſſen 
werden. 

Der Juſtizminiſter bringt ferner, vereint mit dem 
Cultusminiſter, einen Geſetzentwurf, betr. die Gerichtsbarkeit 
und das gerichtl. Verfahren in Eyes und Verlöbnißſachen in 
Hannover ein. Die Grundlage der Ebegerichtsbarkeit war 
dort bisher eine ungeſunde, alle Sachen über 100 % kommen 
zur collegialen gerichtl. Behandlung, es iſt daher eine Abe 
ſurdität, wenn Eheſachen dem Einzelrichter übertragen wer⸗ 
den. In der Regel werden ſie von den Conſiſtorialbehörden 
erledigt, unter denen ſich auch ein Forſtamt befindet. In 
einzelnen Fällen fehlt es an jeder Berufungsinſtanz, eine 
ſolche muß durch Commiſſarien beſchafft werden. Das münd⸗ 
liche Verfahren, welches in Eheſachen gewiß am Orte iſt, 
gilt für dieſe in Hannover nicht. Um die Menge derartiger 
Uebelſtände zu beſeitigen, ſchließt der Entwurf ſich an die in 
den alten Provinzen beſtehend en Gefege an. Er wird zur 
Vorberathung im Hauſe geſtellt werden. e 

Vorberathung des Etats des Miniſteriums des 
Innern. Titel 26 (Straf-, Beſſerungs⸗ und Gefangenen⸗ 
Anſtalten). Fortſetzung der Discuffton über die bereits mit⸗ 
getheilten Anträge. Eberty und Winpthorſt über Einzel⸗ 
haft. Abg. Eberty weiſt auf die Fortſchritte Englands, 
Frankreichs, Belgiens im Gefängnißwefen hin, in Preußen 
babe der Landtag ſtets vergeblich ähnliche gefordert. In 
allen Kulturländern außer Preußen eriftire eine reichhaltige 
Literatur und Statiſtik über das Gefaͤngnißweſen, eine er⸗ 
leuchtete Kritik ſei über die Einzelhaft längſt zur Tagesordnung 
gegangen. 

Juſtiz⸗ Min. Leonhardt hat ſich erſt ſeit geſtern mit 
der Frage eingehend beſchäftigen können, da das Gefänguiß⸗ 
weſen zum Reſſort des Miniſters des Innern gehört; es wäre 
daher emſchuldbar, wenn er nach eingehender Prüfung des 
Materials ſeine heutigen Anſichten vielleicht ändern müßte. 
Andererſeits habe er bereits früher theoretiſche und practiſche 
Studien in dieſer Sache gemacht, ſich in die Zellen und Säle 
einſchließen laſſen mit weit über 100 Verbrechern, um ſich 
eingehend über ihre Lage zu unterhalten. In Folge der dort 
erlangten Eindrücke und Anſichten kann der Miniſter ſich 
nicht für die Anträge erklären. Man kann in der Zellenhaft 
allerdings einen beſondern Strafact finden, § 11 des Straf⸗ 
Geſ.⸗Buchs giebt aber dazu keinen Anhalt. Die Zellenhaft 
ſei die relativ beſte Haftform (hört! hört! rechts), die nur 
nicht als objective Erfhwerung der Zuchthausſtrafe in An⸗ 
wendung kommen darf (Zuſtimmung rechts). Mit Nückſicht 
auf die Individualität des Verbrechers iſt die Zellenhaft für 
einen ſchwer, dem andern leichter, es giebt aber nicht einen 
Verbrecher, der nicht in der Bellenhaft eine Wohlthat ſähe, 
der aus ihr in die gemeinſame zurücktreten wolle (hört! 
hört! rechts). Auch wenn der Verbrecher es nicht einſehe, ſei 
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die Zellenhaft nützlich, weil ſie zur Zucht und Beſſerung an⸗ 
halte, ſie iſt geſetzlich zuläſſig, wir brauchen ſogar ein Geſetz 
nicht, wenn ſie allgemein eingeführt werden fol. Die Nege⸗ 
lung durch ein Geſetz liegt in der Natur der Sache, da ſie 
erhebliche, durch den Landtag zu bewilligende Mittel erfor⸗ 
dert. Der Bundeskanzler Hab: auf die Forderung des Reichs⸗ 
tags nach einem allgemeinen Strafgeſetz den Juſtiz⸗Miniſter 
um Ausarbeitung eines ſolchen erſucht, dabei wurde auch die 
Frage wegen Zellenhaft aufgenommen, es ſind Verhandlungen 
deshalb angeknüpft, Bundesrath und Reichstag werden über 
ihre allgemeine Einführung endgiltig zu entſcheiden haben 
(Beifall rechts). Abg. v. Behr. Gleichfalls gegen den An⸗ 


trag Eberty, weil Zellenhaft keine erſchärfung, 
oft eine Erleichterung ſei. Abg. Simon von 
Zaſtrow hält zwar eine geſetzliche Re⸗ 


gebung der Frage für nöthig, aber für eine Angelegenheit 
des Reichstages und deshalb den dahin zielenden Antrag 
Winpthorſt für überfläſſtg. Gegen Eberty bemerkt Redner, 
daß die Strafe eine Sühne ſei, der Gefangene es alſo nicht 
beſſer haben ſolle als ehrliche freie Leute. Abg. Windt⸗ 
horſt (Meppen): Bei Emanation der Criminalgeſetzgebung 
blieb die Frage der Einzelbaft offen, fie iſt alſo nicht un⸗ 
geſetzlich, ſetzt nach Sammlung der Erfahrungen wäre ein 
legislatoriſches Vorgehen nothwendig, da principielle Ein⸗ 
führung der Einzelhaft ohne Geſetz, wegen der beſtehenden 
Gefängnißordnung, nicht thunlich ſei. Er empfiehlt deshalb 
Annahme feines Antrages; wäre man hier über die Frage 
ins Klare gekommen, ſo würden dadurch die Verhand⸗ 
lungen im Reichstage nur gefördert. Regierungs⸗Comm. 
Steinmann weiſt den Vorwurf zurück, daß die Re⸗ 
gierung mit der Anwendung eines . Grades 
von Grauſamkeit und Willkür in den Gefangenanſtalten 
einverſtanden ſei. Auf frühere Anfragen des Abg. Eberty 
theilt er mit, daß das Zellenſyſtem bisher in Moabit, Mün⸗ 
ſter, Ratibor, Breslau, Elberfeld und zum Theil in Köln, 
1 Eelle u. A. 1 Mer ſei. Die Koſten könne 
K emeinen pro Zelle auf etwa 1000 Thlr. verau⸗ 
ſchlagen. (Abg. Eberty: Hört! hört!) Die Zahl 
in den Male Pe Strafanſtalten detinirten Gefa) 
trage nach dem letzten Ausweis 27,855. Er ge 
die Gefängnißſtatiſtit noch manches unbeſchriebe 
die Regierung ſei aber bemüht, e 

gleichen. Ant 


genen be⸗ 


3 . 31 (Almoſen und Unterftägungen) beantra, 
Schröder (Königoberg), diejenigen Mie Wa 
früher aus der Hand und Chatullkaſſe des Königs Georg an 
an in Hehe in der Provinz Hannover gezahlt worden 
nd, in Höhe von 5000 Thlr. ene Er will, daß dieſe 
von dem nach Erweiterung der Monarchie um 100,000 bir. 
erhöhten preußiſchen Fonds für de Gnadenbewilligun⸗ 
gen entnommen werden. Reg.⸗Comm. Pieper: Es handelt 
ich hier nur um Gaben von 1—10 Thlr. an ca. 5— 6000 
Perſonen, die für dieſe aufgeführte Summe von 5000 Thlr. 
iſt als Ausſterbefonds zu betrachten, und hat ſich bereits ſehr 
vermindert. Für 1868 wurde der Dispoſitionsfonds für 
dieſe Ausgabe als geeignet befunden, aber der Grundſatz an⸗ 
erkannt, dieſe Poſition für 1869 unter die fortdauernden 
Ausgaben zu ftellen. Auf die Frage des Abg. v. Hoverbeck, 
von wem der Grundſatz auerkannt ſei, vom Abgeordnetenhauſe 
nicht? erwidert Reg.⸗Coum. Pieper: Dies iſt unverkennbar 
Grundſatz der Preuß. Finanzverwaltung, älter als das preu⸗ 
ßiſche Abgeordnetenhaus. (Murren links.) Abg. v. Hover⸗ 
beck dankt für die Auskunft, bemerkt aber, daß die Verfaſ⸗ 
fung in ſolche Grundfätze manche Abänderung gebracht habe, 
die nothwendige Genehmigung des Hauſes iſt auch eine ſolche. 
Die Regierungs Forderung von 5000 Thlr. wird nach dem 
Antrag Schröder abgelehnt. 5 1 

Bei Tit. 35 (8500 % Dispoſitionsfonds) rügt v. Benda 
die vielen Etatsüderſchreitungen. Miniſter des Innern 
rechtfertigt die Ueberſchreitungen daraus, daß kein Haupt⸗ 
Extraordinarium bewilligt ſei. Die Mehraus gabe von 
54,836 N ift hauptſächlich durch Bewilligung von Darlehnen 
an Verunglückte durch Hagelſchaden und Ueberſchwemmung 
entſtanden. Dieſe mußte, da kein Extraordinarium bewilligt 
war, in die Titel der dazu am beſten geeigneten Miniſterien 
untergebracht werden. Abg. v. Hoverbeck kann die durch 
den Abg. v. Benda ausgeſprochene Befrievigung über die 
mirifterielle Erklärung nicht theilen, dieſelbe erhalte eine 
nachträgliche Kritik über Beſchlüſſe des Hauſes. Für alle 
Ueberſchreitungen iſt der Miniſter verantwortlich, für ſolche 
wird er dies leicht tragen. x 

Zu Tit. 36 (98,352 % Amtsblätter und öffentl. Anzei⸗ 
ger) beantragt v. Thokarski: auf den Etat für das Jahr 
1870 eine ſolche Summe in Anſatz zu bringen, daß in den 
Regierungsbezirken Danzig und Marienwerder die Amts⸗ 
blätter und die damit verbundenen öffentlichen Anzeiger in 
deutſcher und polniſcher Sprache gedruckt werden. — Sie 
ſeien der nur der polniſchen Sprache mächtigen, nahe an 
400,000 Seelen ſtarken Bevölkerung unverſtändliy, wodurch 
derſelben vielfache und erhebliche Nachtheile erwüchſen. 
Reg.⸗Commiſſar Wulfsheim beſtreitet das Bedürfniß 
hiezu. Auch in den unteren Klaſſen kann jeder, der 
überhaupt leſen und ſchreiben kann, auch deutſch, ferner 
ſeien die Ortsdehörden verpflichtet, den Inhalt der 
Amtsblätter zu erklären. Dies geſchehe auch, deshalb ſei 
die Regierung gegen den Antrag. Abg. v. Brauchitſch (El⸗ 
bing) ebenfalls gegen e weil man ſonſt auch noch 
einen Unterſchied zwiſchen 5 
niſch verſtehen, machen müſſe. Die N 
hat durch die Perſonglunion mit Polen ohnedies ſchon viel 


En 


Nachtheil für Culture und Sitte gehabt, wir wollen nicht dan 
beitragen, daß das polniſche Element dort noch mehr Nahe. SE 
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rung finde. Abg. Tweſten amendirt den Antrag dahin, feine 
Ausführung zu beſchränken „auf die Ortſchaften, in denen 
ein weſentlicher Theil die polniſche Sprache redet.“ Abg. 
v. Körber weiſt nach, daß nur 4 der Bevölkerung in den 
Bezirken polniſch ſei, der Antrag alſo weder einem Bedürf⸗ 
niß eutſpreche, noch hiſtoriſch begründet ſei. Nachdem ſich 
v. Thokarkski mit dem Amendement Tweſten einverſtanden er⸗ 
klärt hat, wird der Antrag abgelehnt. 

Zu Titel 2 der extraordinairen Ausgaben 30,000 Ar 
für die Polizeiverwaltung beantragt Abg. Sachſe die Auf- 
bringung der Koſten für die Polizeianwaltſchaften dahin zu 
regeln, daß die ſtädtiſchen Communen den ländlichen Com⸗ 
munen und Rittergütern gegenüber nicht benachtheiligt wer⸗ 
den. Mabierungs Tonshiſar Wulfhein verſpricht Beſeiti⸗ 
gung des Uebelſtands durch die neue Landge neindeordnung, 
wogegen Antragſteller hervorhebt, daß man nicht bis zu je⸗ 
nem Zeitpunkte warten könne. Die Regierungs⸗Forderung 
und der Antrag Sachſe werden angenommen. Der Etat des 
Miniſters des Innern iſt erledigt. — 

Etat der Prov.⸗Finanz⸗Direction und der Bezirks⸗Haupt⸗ 
kaſſen in Hannover. Tweſten hat Streichung der Mehr⸗ 
forderung von 300 . für den Präſidenten der Provinzial⸗ 
Finanz⸗ Direction beantragt. Die Regierung läßt dieſe For- 
derung fallen, ſonſt wird der Etat ohne Discuffion genehmigt. — 

Etat des Miniſteriums der ausw. Ang., dazu Antrag 
der Abgg. Graf Bethuſy, v. Bennigſen, v. Hoverbeck: Die 
Regierung aufzufordern, daß das Miniſterium der ausw. 
Ang. von 1870 ab auf den Etat des Nordd. Bundes über⸗ 
nommen werde. Außerdem beantragt Abg. v. poet cz 
1) bei den Beſoldungen des Geſandtſchaftsperſonals für 
Darmſtadt 9000 %, Dresden 11,700 , Hamburg 11,500 %, 
Oldenburg 8000 , Weimar 6000 als „künftig wegfallend“ zu 
erklären; 2) die Zulage des Militär⸗Bevollmächtigten von 
6000 Thlr. nicht zu bewilligen; 3) die Geſammtforderung 
bei Titel 7 der Ausgabe (Conſulats⸗Beamte), 22,100 Thlr. 
als „künftig wegfallend“ zu erklären; 4) 29,000 Thlr. für 
eine Geſandſchaft in Pecking nicht zu bewilligen. Min.⸗Präſ. 
Grf. Bismarck ſpricht, um die Discuſſion zu vereinfachen, 


es vorweg als Abſicht der Regierung aus, den auswärtigen 


diplomatiſchen Dienſt auf das Bundesbudget zu übertragen. 
Dieſer Augenblick iſt näher gerückt, als ich früher erwartete, 
in Uebereinſtimmung mit den Bundespenoſſen werden wir 
dem Reichstage ſchon bei feinem nächſten Zuſammeutreteu 


eine derartige Vorlage machen können. (Allſeitige Zuſtim⸗ 


ep Die in dem Antrage ausgeſprochenen Wünſche wer⸗ 
den alſo ſchon für 1870 erfüllt werden. Grf. Bethuſy ziebt 
für ſeine Perſon demnach den Antrag urück, 
von von Hoverbock wird er aufrecht en 
und auch Tweſten wünſcht durch möglichſt einſtimmige An⸗ 
nahme der Erklärung des Miniſterpräſidenten Nachdruck zu 
geben. Abg. v. Hoverbeck weiſt auf Conſequenzen des 
Antrages hin, die vielleicht dem Grafen Bismarck weniger 
gefallen werden. Es handle ſich um gleichmäßige Tragung 
der Koſten, die eigene Diplomatie müſſe aufhören, ſowohl die 


preußiſche innerhalb des Bundes, als auch die ſelbſtſtändige 


der kleinen Staaten. Die gegenſeitigen Intereſſen könnten 
anders gewahrt werden, auch für Pecking genüge ein General⸗ 
conful, warum denn das Budget mit einem Geſandten beglücken? 

in.-Präſ. Graf Bismarck: Der Koſtenpunkt kann keinen Ein⸗ 
fluß auf die Entſchließungen der Regierung haben, im Vorder⸗ 


B gm ftehe der Einfluß der Maßregel auf das Ausland. 


ie internationale Einheit des Bundes un durch dieſe Re⸗ 

Maßregel hat auf 
die verbündeten Höfe nicht, wie Vorredner fürchtet, einen un⸗ 
angenehmen Eindruck gemacht, dieſe erkennen den internatio⸗ 
er abe Werth der n ihre Verwirklichung 
ſtets nur als eine Zeitfrage betrachtet. Es ſei aber davor 
zu warnen, daß bei dieſer Gelegenheit, wie es in den weiter⸗ 
gehenden Anträgen geſchehe, die Conſequenzen nicht auf die 
Spitze der Doctrin getrieben werden. Theoretiſch ſeien ſie 
berechtigt, aber die Theorie iſt auf diplomatiſchem Gebiete 
noch grauer als im gewöhnlichen Leben. Practiſch iſt es Be⸗ 
dürfniß, die Geſandtſchaften innerhalb des Nordbundes bei⸗ 
zubehalten. Ob in Zukunft vielleicht andere Agenten genügen 
werden, ſei der Zukunft anheim zu geben, nicht ſchon heute, 
ehe noch der Uebergang der Diplomatie an den Bund be⸗ 
ſchloſſen iſt, zu präjubiciren. Geben wir den Bundes— 
inftitutionen auch hier Zeit zur Entwickelung. Von meiner 
Sparſamleit, die ſich jedes Antrages auf Erhöhung 
einer Poſition enthalten hat, können Sie überzeugt ſein. Dieſe 
wird auf Abſtellung aller überflüſſigen koſtſpieligen Inſtitu⸗ 
tionen hinwirken. Der 2 in Pecking endlich 
mußte bereits 1863 als Geſandter beglaubigt werden, weil 
die dortigen Behörden ſich weigerten mit einem andern Ber 
amten zu unterhandeln. Es wäre deshalb um fo weniger ge⸗ 
eignet, dieſen Poſten als künftig 1 8 zu bezeichnen, da 
ja das ganze Budget als auf den Bund übergehend künftig 
wegfällt und außerdem nicht ſpezifiſch preußiſche Intereſſen 
in Peckiug gewahrt werden, ſondern auch die der Hanſeſtädte, 
die augenblicklich in dieſem Hauſe keine Vertretung haben. 
Abg. Windthorſt (Meppen) iſt gegen den Antrag, um dem 
Reichstage nicht vorzugreifen. Graf Bethuſy erinnert den 
Abg. v. Hoverbeck an den Rath des Grafen Bisma:d, 
zu warten, bis die Geſandten wie reife Früchte 
abfallen würden. Preußen ſei frei von jedem 
Particularanſpruch auf Vertretung. Graf Bismark be⸗ 
merkt, daß er zu keiner Schmälerung der Rechte des Nord- 
bundes die Hand bieten werde, da er ja zugleich Bundes⸗ 
kanzler ſei. Durch Annahme des Antrags Bethuſy geſchehe 
dies auch nicht, er fordere die Regierung auf „Lafür Sorge 
zu tragen“, alſo den Bundesrath zu einem ähnlichen Beſchlaſſe 
zu beſtimmen. Zu der Erklärung, daß ein ſolcher Antrag 
hier ohne jedes Uebergreifen Seitens des Hauſes gefaßt wer⸗ 
den kann, hält der Miniſterpräſident ſich berechtigt. Grade 
aber die über dieſe Frage eingeleiteten Vorverhandlungen mit 
den Bundesregierungen würden erſchwert ſein, ohne die Ge⸗ 
ſandtſchaften als Organe dazu. Der Bundes rath iſt nicht 
immer verſammelt, außer ihm hätten wir ſonſt keine Mittel 
zur Einwirkung und Verſtändigung. Auch zum diplomati⸗ 
ſchen Schutze für kleine Reiſeunbequemlichkeiten und Han⸗ 
delsvorkommuiſſe brauchen wir die Geſandſchaften 
als Organe. Die Geſandten in Dresden und 


Elke haben damit 110 viel zu thun. Abgeordneter 


acoby erklärt ſich ebenfalls gegen den Antrag nicht 
aus den Gründen des Abg. Windthorſt, ſondern in natür⸗ 
licher Conſequenz ſeines Proteſtes gegen den Nordbund (Ge⸗ 
lächter rechts). Nachdem Schluß angenommen, bemerkte 
Abg. v. Hoverbeck: Die Gründe des Min. Präſ. gegen 
ſeinen Antrag ſeien nur für Streichung zutreffend, nicht für 
die geforderte Bezeichnung „künftig wegfallend“. Ueber das 


Einverſtändniß der Kleinſtaaten mit den Plänen des Bundes⸗ 


kanzlers werde er ſich erſt nach deren Abberufung ihrer Ge⸗ 


ſandten freuen. Er wundert ſich, daß dem Miniſterpräſidenten 


ſein Antrag als aus grauer Theorie hervorgehend erſchienen 


\ 


| fei, er halte ihn für eminent practiſch. Aus Rückſichten für 

das hi haben wir dem dortigen Generalconful 
Der Antrag Bethuſy und 
Genoſſen wird mit großer Maſorität angenommen (dagegen 


as himmliſche Reich 
keinen Geſandtentitel zu geben. 


Windthorſt, Mallinkrodt, Jacoby und die Polen), der Antr. v. 


Hoverbeck (Geſandtſchaft in Darmſtadt 9000 % als künftig 
Gegen den Antrag 
resden 11,700 
Abg. Wölfel: 
Die preuß. Geſandtſchaft iſt nötig: fo lange Frhr. v. Beuſt 

f Beuſt einen öſterreichiſchen 


wegfallend zu bezeichnen) abgelehnt. 
v. Hoverbeck zu No. 7 (Geſandſchaft in 
R als künftig wegfallend zu bezeichnen) 


Ruf: Graf! Grafl), alſo Gra 

eſandten dort hält. raf Beuſt (Heiterkeit) iſt allerdings 
liberal geworden und hat ſich damit ſelbſt unter früher ver⸗ 
folgten Demokraten Freunde erworben. 


Preußenhaß nicht abgelaſſen, iſt auch nicht liberal geworden, 
das wäre ja contra naturam sui generis (Heiterkeit). Wenn 
5 Graf Beuſt auch den Schein „liberaler Neigungen“ giebt, 
o iſt das nur ein Product ſeines Preußenhaſſes, er würde 
bald confervativ werden, wenn Graf Bismarck ein liberaleres 
Regiment in Preußen einrichten wollte (große Heiterkeit), 
womit ich allerdings weder eine Hoffnung noch eine Befürch⸗ 
tung ausdrücken will. (Heiterkeit. Der politiſche Gedanke des 
Graf Beuſt iſt Wiedervergeltung an Preußen. Laſſen Sie 
ſich deshalb (nach links) nicht durch das liberale Auftreten 
des Grafen Beuſt noch durch ſeine Friedensverſicherungen 
täuſchen, nur unter ſeiner Regierung ſind die Hetzereien des 
ehem. Königs von Hannover und des Kurfürſten von Heſſen 
in Paris möglich. Laſſen Sie deshalb die Dresdner Ge⸗ 
ſandtſchaft fortbeſtehen. (Beifall rechts.) Abg. v. Hover⸗ 
beck iſt zwar mit den Intentionen des Grafen Beuſt nicht 
ſo genau bekannt wie der Vorredner, bittet aber auch ihm, 
wie anderen, Indemnität zu ertheilen. Auch Abg. Virchow 
erklärt weder zum ſächſiſchen e noch zu den ſächſiſchen 
Demokraten in Beziehung zu ſtehen. Die Regierung dort 
ſei ganz loyal, wenn die dortigen Demokraten Sympathien 
für den Liberalismus des Grafen Beuſt haben, jo möge un- 
ſere Regierung denſelben Weg einſchlagen. (Gelächter rechts.) 
Wenn Preußen eine ebenſo liberale Geſetzgebung ſchaffen 
wolle, brauchen wir alle Geſandten nicht, mit liberaler 
Verwaltung und Geſetzgebung könnte unſere Regie ⸗ 
rung viel ſparen. (Beifall links.) Graf Bethuſy 
empfiehlt die Beibehaltung der Dresdner Geſandt⸗ 
ſchaft, weil der dortige Hof ſtets ein fruchtbarer 
Boden für die diplomatiſchen Verhandlungen geweſen. — 
Graf Bismarck erklärt es für unmöglich, auf eine Dis⸗ 
cuffion über einen auswärtigen Collegen eingehen zu können 
und will nur conſtatiren, daß ihm von Symptomen einer 
perſönlichen Abneigung feines öſterr. Herrn Collegen nichts 
bekannt geworden iſt. An dem früheren guten Verhältniß 
hätte ſich nichts geändert, deßhalb würde Redner gegen eine 
Critik von Beuſt's Politik eintreten müſſen, wenn er dieſen 
Gegenſtand nicht von der Discuſſion ausgeſchloſſen wünſchte. 
Von der Empfehlung des Abg. Virchow, dem Beifpiel Oeſter⸗ 
reichs nachzufolgen, ſei doch hoffentlich die Forderung einer 
Armee von 800,000 Mann und eines eiſernen Kriegsbeſtands 
auf 10 Jahre ausgeſchloſſen. Auch glaube ich nicht, daß wir 
die öſterr. Adminiſtrativ⸗Einrichtungen, ein Gegengift gegen 


den Regi i em 
ven Damen: die 1 00 
fällt immer am Beſten (große Heiterkeit). Oeſterreich 
Verhalten 
heute mit demjenigen Liberalismus Epoche, der für uns ſeit 
zwanzig, in vielen Theilen ſchon ſeit fünfzig Jahren zu den 
überwundenen Standpunkten gehört. (Bravo rechts.) Abg. 
Tweſten erklärt nur für die Poſitionen ſtimmen zu wollen, 
und dem Reichstag die . Tier der diplomatiſchen Zu⸗ 
ſtände zu überlaſſen. Abg. Virchow bittet ſein Schweigen 
nicht als Zuſtimmung aufzufassen, beim Etat des Cultusmi⸗ 
niſteriums verſpricht er darzuthun, wie weit wir in Libera⸗ 
lismus Oeſtreich voran ſeien. (Heiterkeit.) Sämmtliche Poſi⸗ 
tionen des Etats werden genehmigt, nachdem v. Hoverbeck 
ſeine Anträge zurückgezogen hat. (Schluß folgt.) R 
Berlin, Die Köln. Zeitung) hat ihre drei, wegen 
Ankündigung eines Heilmittels im Inſeratentheile, confis⸗ 
cirten Exemplare mit dem Bemerken zurückerhalten, daß die 
Beſchlagnahme auf einem Mißverſtändniß beruhe. 
Oeſterreich. Peſth, 7. Decbr. [Im Unterhauſe] 
wurde der Geſetzentwurf über die Militärgerichte in Folge 
der Angriffe gegen $ 2 von der Regierung zurückgezogen. — 
Der von der Linken eingebrachte Geſetzentwurf über die Un⸗ 
vereinbarkeit eines Deputirten⸗Mandates mit der Beamten⸗ 
. wurde mit 209 gegen 110 Stimmen verworfen. — 
ie Ernennung des runs Joſef zum Ober⸗Comman⸗ 


danten der Honveds findet allgemeinen Beifall. — Klapka, 


Perczel und Vetter haben den Generalsrang zurücker⸗ 


halten. (N. T.) 
— 8. Dee. [Die beiden Häuſer des Landtages) 
ielten heute 5 Schulſitzungen. Im Unterhauſe machte der 
räſident die Mittheilung, daß der Kaiſer den kroatiſchen 
Deputirten Coloman Bedckovich zum Miniſter ohne Porte⸗ 
feuille für das dreieinige Königreich ernannt hat. Der neu 
ernannte Miniſter wurde von dem Hauſe ſtürmiſch begrüßt. 
— Einer Honved⸗ Deputation, welche dem Kaiſer die 
Dienſte der Honveds zur Bertheibigun des Thrones und 
Vaterlandes anbot, erwiderte der! aiſer: Ich nehme gern 
die Kundgebung Eurer Anhänglichkeit entgegen und bin übers 
zeugt, daß die Honveds ihre Pflicht jeder Zeit getreulich er⸗ 
füllen werden. „. T. 
England. London, 9. Dechr. (Die definitive 
Miniſterliſte.] Die bisher bekannte Miniſterliſte, welche 
die Beſtätigung der Königin erfahren hat, beſteht aus fol⸗ 
genden Perſonen: Premier: Gladſtone, Aeußeres: Earl Cla⸗ 
rendon, Lord⸗Kanzler: Page Wood, Kolonien: Earl Gran⸗ 
ville, Schatzkanzler: Lowe, Krieg: Cardwell, Erſter Lord der 
Admiralität: Childers, Präſident des Handelsamtes: Bright, 
Staatsſecretär für Indien: Herzog von Argyll, Staatsſecre⸗ 
tär für Irland: Chicheſter Fortescue. Dieſe Liſte iſt heute 
durch folgende Ernennungen ergänzt worden: Großſtegelbe⸗ 
wahrer: Lord Kimberley, E des Geheimen Raths: 
Carl de Grey and Ripon, General⸗Poſtmeiſter: Hartington, 
Seen des Armencollegiums: Goeſchen, Bautenminiſter: 
ayard, Schatzſecretär: Stansfeld. W. T.) 
— [Der Kronprinz von Preußen! befindet ſich beim 
Earl Dudley in Witley Court (Worceſter) zum Beſuch. — 
Der Feniercapitän O“ Brien, welcher vor etwa zwei Mo. 
naten den Aſſiſen zugewieſen, aber vor ver Gerichtsverhand⸗ 
lung aus dem Gefängniſſe entſprungen war, iſt heute durch 
die Polizei wieder eingefangen worden. f 
Frankreich. Paris, 9. Dec. Der „Moniteur“ meldet, 
daß in Folge der Aufregung, welche durch die Befürchtung 


| von Verwicklungen zwiſchen der Türkei und Griechenlan 


Ich kenne aber den 
Graf Beuſt beſſer, er hat hochpolitiſche Gründe für Beibe⸗ 
haltung ſeiner Dresdener Geſandtſchaft, er hat von ſeinem 


wegen der Cretenſiſchen Angelegenheit hervorgerufen iſt, die 
Vertreter Frankreichs, Englands und Rußlands in Athen 
zuſammengetreten find und als Repräſentanten der Schutz“ 
mächte Griechenlands eine Aufforderung an den Griechiſchen 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten haben ergeben 
laſſen, um denſelben auf die gewichtigen Folgen, welche eine 
agreſſive Politik nach ſich ziehen könnte, aufmerkſam zu machen. 


(N. T.) 
Spanien. Madrid, 8. Dec. [Tagesbericht.] Neue 
Truppen ſind heute nach Andaluſien abgegangen. enera 
Caballero de Roda iſt zum Ober⸗Befehlshaber der mit den 
militäriſchen Operationen in Andalufien beauftragten Truppen 
ernannt worden. Man glaubt, daß große Summen von den 
Agenten der vertriebenen Dynaſtie ausgetheilt wurden, um 


Teleraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 34 Uhr Nachm. 

London, 19, Der. 2 New⸗Nork wird per Kabel⸗ 
Depeſche mitgetheilt, daß, als geſtern der Senat die Vol⸗ 
ſchaft des Präſidenten Johnſon erhielt, er ſich weigerte, 
dieſelbe vorleſen zu hören und die Vertagung beſchloß. 


7 Danzig, den 10. December. 

Laut Mittheilung der Central ⸗Telegraphen⸗Statlon 
find noch unterbrochen die Leitungen nach Cöln, Weſtphalen, 
den Niederlanden, Belgien, England via Haag und Oſtende, 
Frankreich via Trier, Oeſterreich; geſtört die Leitungen nach: 
Frankreich via Saarbrücken, Frankfurt a. M., Bayern. [A 

W 


* In der am 9. d. M. abgehaltenen Sitzung der Aelte⸗ 
ſten hieſiger Kesten wurde Herr Moritz 
Braunſchweig auf ſeinen Antrag in die Corporation der 
e aufgenommen. — Der Herr Polizeipräſtdent 
hat dem Collegium mitgetheilt, daß bei der über den 
Verkehr mit dem ſeewärts hier eingehenden Petroleum 
und über den Detail» Handel mit demſelben zu er⸗ 
laſſenden Verordnung die gegen einige Beſtimmungen 
des Entwurfs vom Collegium erhobenen Bedenken Berück⸗ 
ſichtigung finden werden. — Der Herr Provinzial⸗ 
Steuer⸗Director hat das Collegium darauf aufmerkſam ger 
macht, daß es, wenn die zu erwartende Ankunft der hierher 
* ſeewärts vom Auslande eingehenden Sal zla⸗ 
e 1 Ir rw 
langt Tel, ver es nit nner 5 I — 
fertigung erforderlichen Beamtenkräfte bereit zu halten, 
daß die dadurch eniſtehenden Verzögerungen in Zukunft ver⸗ 
mieden werden könnten, wenn dem Hauptzoll⸗Amte von dem 
wahrſcheinlichen Zeitpunkte der Ankunft der Salzſchiffe jedes 
Mal Anzeige gemacht werde. Obgleich ſich dieſer Zeitpunkt 
kaum mit einiger Sicherheit vorherbeſtimmen laſſen wird, 
dürfte es ſich doch für die mit Salz handelnden hieſigen 
Kaufleute in deren eigenem Intereſſe empfehlen, daß ſie 
dem Hauptzoll⸗Amte davon Anzeige machen, wenn eine 
von ihnen erwartete Salzladung den betreffenden 
Hafen des Auslandes verlaſſen hat. Sei⸗ 
tens des Oberpräſidii der Provinz iſt dem Collegium Ab⸗ 
ſchrift eines Reſeripts des Herrn Handelsminiſters zugegan⸗ 
en, nach welchem dem Norddeutſchen Bundesgeſandten in 
t. Petersburg von der Kaiſerl. Ruſſiſchen Regierung eröff⸗ 
net worden ſei, daß Anträge auf Erlaß von Zollſtra⸗ 
fen oder Aufhebung von Confiscationen, wenn dieſelben von 
den Bittſtellern durch Vermittelung der Nordbeutſchen Bun⸗ 
desgeſandtſchaft in St. Petersburg an die Kaiſerliche Regie⸗ 
rung gelangen, keine Berückſichtigung finden können, daß 
vielmehr, da das Kaiſerliche Gouvernement ſich nur an die dorti⸗ 
gen Empfänger der reſp. Waaren halten könne, von dieſen ſelbſt 
auch die Anträge ausgehen müßten. — Da von mehreren Seiten 
dem Collegium Klagen über Verzögerungen in der Expedi⸗ 
tion der mit Getreide von hier nach Fahrwaſſer 
beſtimmten Eiſenbahnwaggons vorgetragen ſind, iſt 
eine Commiſſion beauftragt worden, durch mündliche Ver⸗ 
handlung mit der Bahnverwaltung Vermeidung vieſer Uebel⸗ 
ſtände herbeizuführen. — Das Collegium hat beſchloſſen, für 
den Winter bis auf Weiteres, und zwar vom 14. d. M. ab, 
die Börſenzeit auf die Stunde von 12 bis 1 Uhr einzu⸗ 


ſchränken. 
* 9 Der langerwartete Waſſerſtand, um S. 
M. Corvette „Eliſabeth“ aus dem Klawitterſchen Dock bringen 
geſtern früh eingetreten. Mit Aufwendung 


u können, wer 
aupergemöhnlicher Arbeitskraft gelang es endlich um 2% Uhr, 
das Schiff aus dem Dock legen zu laſſen. Bei dem rapiden 
Wiederfallen des Waſſers wäre es eine halbe Stunde ſpäter 
nicht mehr mözlich geweſen. Die „Eliſabeth“ hat jetzt einen 
Tiefgang von beinahe 15 Fag. 

Mili tairiſches.] Der Oberſt a. D. Noack, zuletzt 
Abtheilungs⸗Commandeur im oftpr, Feld⸗Art.⸗Regt. No. 1, iſt mit 
ſeiner Penſion und der Uniform dieſes Regiments zur Dispoſition 
geſtelt. — Unterlieutenant z. S. Martins ift zum Lieutenant 
5. S., der Seecadet Gr. v. Haugwitz zum Unterlieutenant 3. S. 

eförbert worden 
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em Jahre bereits in 75 
de Trummen und 


a 


* 


* 


Kahn nur bei Tage, 
EM 


2 Rambonillet-Böden.] En 


* 


bat auch an den 


po ernten Unraths betrug ca. 3 Tonnen und wurde dieſelbe 
dr. iger Füllung & 1 Tonne von dem betreffenden Fuhren⸗ 
unternehmer der Grube a re Anſtatt nun aber den Weg bis 
zum Ablagerungsplatz der Cloake nach einer jedesmaligen Füllung 
zu machen, und ſie vor dem Petershagerthor ausfließen zu laſſen, 
1 es der betreffende Knecht der Zeiterſparniß halber vor, mit 

ieſer Entleerung ſofort auf der Straße zu beginnen und langſam 
die Petershagen⸗Promenade fahrend, diese ſomit auf das Scheuß⸗ 
lichſte zu verunreinigen. Wenn man nun bedenkt, daß dies Expe⸗ 
riment gewiſſenhaft dreimal 3 und ſomit eine Strecke 
von beinahe 100 Ruthen jn unmittelbarer Nähe der Stadt mit 
den geſundbeitswidrigſten Stoffen beſprengt wurde — fo kann 
man wohl mit Recht behaupten, daß dergleichen Zuſtände in 
ihrer Art einzig daſtehen. a 5 

* [3m Gejellenverein] zeigte in der letzten Sitzung der 
Eiſendrechsler Hr. Walter (Steimmig’ihe Fabrih einen guß⸗ 

ählernen Drehſpohn, der nicht weniger als 72 Fuß 10 3. 
änge und einen Durchmeſſer von Yıs Zoll hatte. 

[Grober Unfug.] Am 7, d. Nachmittags erſuchten 3 
Seefahrer den Droſchtenlilſcher Reichenberger, fie vom Langen⸗ 
markt nach Neufahrwaſſer zu fahren. Nach dem Tarif hatten ſie 
dafür 25 8% zu zahlen; da der Kutſcher den ihm gebotenen har: 
ten Thaler nicht 1 5 konnte, ſo ſollte die Bezahlung in Neu⸗ 
fahrwaſſer erfolgen. Dort angekommen, zahlte der eine der Paſſa⸗ 
giere, Rehberg, die Nenlbigen 25 8% und wollte mit feinen Ge⸗ 
noſſen weiter gehen, als aber der Kutſcher die Wagenthüre ſchloß, 
bemerkte er zu ſeinem Schrecken, daß — die Gardinen 
abgeriſſen und fortgemorfen, das Tuch zerſchnitten, eiſerne Stan⸗ 
gen verbogen und noch jonitige verbotene Allotria getrieben hat: 
ten. Als er den Zahler der 25 %s um feinen Namen fragte, gab 
dieſer dem Frager ſtatt aller weg unter Affiiten; des zwei⸗ 
ten Mitfahrers, eine jo empfindliche Tracht Prügel, daß der Kut⸗ 
cher > die erbetene Auskunft verzichtete und auf 
as regt Dann Arne a Ans 

wurden an der von eabſichtigten 

Ne durch mehrere für den Kutſcher s ame Det 
eiter verhindert, wofür einige der Letzteren von den wüthend um, 
ſich hauenden Seefahrern mit wu tigen Fauſtf lägen tractirt 
wurden. Unterdeſſen hatte der Kut cher Bote Hilfe requi⸗ 
rirt; dem Beamten ſagte der Hauptattentäter anz gemüthlich, 
er habe aus Spaß — allein den Schaden angerichtet und könne 
den „Krempel“ bezahlen. Wahrſcheinlich wird er die bittere Er⸗ 
fahrung machen, daß es mit dem Erſatz des auf über 5 & ab⸗ 
beſchätzten Schadens nicht jo ohne Weiteres abgemacht iſt. 

* Unterſchlagung.] Ein Trödler gab vor einigen Tagen 
yo Dienſtmädchen mehrere kleinere goldene Gegenſtände, ca. 

werth, um ſie einem beſtimmten Uhrmacher zur Reparatur 

erbringen. Das ge fand es für ſich vortheil⸗ 
after, die ſchön glitzernden Sächelchen für fi zu behalten und 
at es auch nicht für gerathen gefunden, zu ihrem Dienſtherrn 
wieder ukehren 


[Rettung.] Am 6. d. Abends fiel der Flußſchifferknecht 
Ahlert aus Tiegenhof bei Neufahrwaſſer in die Weichſel, hatte 
aber noch Geiſtesgegenwart genug, ſich an das Bollwerk anzu⸗ 
mmern. ag? einen jämmerlichen deut eilten mehrere Pers 
nen herbei, die ihn nach einiger Anſtrengung wieder auf das 
md zogen; als er ſich außer Gefahr ſah, ſetzte er alsbald nach 
De En m 2 e über fein Pech zähneklappernd 
ne Reiſe na 3 
* [Zraject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm per 
Warlubien⸗Graudenz per 8 nur bei Tage, 
arienwerder per Kahn bei 15 und Nacht. 
„ Dirſchau, 9. Dechr. [Verſteigerung von 
fand in der Stamm⸗ 
ſchäferei des Hrn. Heine auf Narkau bei Dirſchau die Ver⸗ 
ſteigerung von 30 Rambouillet⸗Vollblut⸗Böcken ſtatt. Es 
waren dazu Käufer aus Weſt⸗ und Oftpreußen, der Mark, 
Mecklenburg und Polen erſchienen. Es wurden für die 30 
Thiere 6009 . gelöſt, jo daß der Durchſchnittspreis ſich 
200 &. 9 Dr ſtellt. Der theuerſte Bock wurde mit 
f 9 Es iſt dies, ſo viel für Aar he der höchſte 
Preis, der in Frankreich und Deutſchland für ein Rambonillet« 
Bock erzielt worden iſt. Das felten ſchöne Thier wurde von 
Hrn. Kunde in Berlin für eine Stammſchäferei in Pommern 
gekauft. 
. Marienburg, 9. Dec. [Gegen die Schulge— 
ge In einer geſtern beſonders anberaumten Sitzung 
aben Magiſtrat und Stadtverordnete unſerer Stadt mit 
Einſtimmigkeit die Abſendung einer Petition an das Ab⸗ 
geordnetenhaus beſchloſſen. Dieſelbe betrifft das Volksſchul⸗ 
weſen, erg ſich der Poſener Petition in allen Punkten an, 
und liefert, durch fortgeſetzte Eritik des von dem Cultus⸗ 
miniſterium vorgelegten Schulgeſetzentwurfs, dem Abgeord⸗ 
netenhauſe ferneres Material für die Beurtheilung, welche 
a Regierungsvorlage letzt ſchon vor ihrer Berathung im 
geordnetenhauſe, im Volle ſelbſt erfährt. 
2 elplin. [Geſchenk.] Wie uns von hier geſchrieben 
wird, hat J. M. die Königin Auguſte zum Anbau einer 
Capelle an das zur Pflege von Kranken, zur Erziehung von 
dchen und Waiſen und zur Unterhaltung von Armen 
8 ospitaliten) durch freiwillige Beiträge gegründete St. 
oſephshaus hier eine ansehnliche baare Beiſteuer und ein 
ſehr ſchönes Altarbild geſchenkt. Möge das hochherzige Bei⸗ 
ſpiel der mildthätigen Fein recht viele Herzen zur freu⸗ 
en 


We a n erwe 

Gumbinnen, 9. Dec. i eſchränkung der 
Privat Feuerverfigerun long 5 vom 
F Beyirt der Immobiliar⸗Feuer⸗ 
ſocietät in ſämmtlichen Städten der Regierungsbezirke Kö⸗ 
nigsberg und Gumbinnen, mit Ausnahme der Städte Rö⸗ 
nigsberg und Memel, laut Bekanntmachung des Miniſters 


de Innern, aufgehoben. (B. T) 


aukanımofern —— Auge 
ädellnochen faft ganz durch ehlanen wur. 
en 


erlin 
„um nach Bayern zurückzukehren, wurde der 
ärztlicher Be 2 — ab die Verwundun auch 
ſchwer, ſoll ſie hoc nach eb 
ehelich fein. Politiſche 
rſache zu dem ſtattgehabten Zweikampf geweſen fein. 
. vom * 1 Dechr. 
en der Nordſee un erlande 
dewuthet und vielfachen fi 0 angerichtet. Aus Vlieffingen 


wied gemeldet: „Die Engli 
bre „Königsberg“ iſt geſtrandet und 
t einen Maft verloren, die Glandif e Kuf 


bel mit der 

de de Schiffe haben die 5 verloren; ein Were ene iff 

in et und bie 050 ff at 
een verloren un zu 


vielen S 
Umgemeht und 
glace zerfcimettert, 
eiches Unwetter 
ans An beim 
Schiff fer geworfen, vor Hardinxveld ift ein mit Ziegeln beladenes 


anderes, mit Heu beladen, umgeſchlagen, doch die Mannſchaft 
erettet. In Rotterdam fiel der obere Theil eines hohen Neu⸗ 


aues ein und verurſachte vielen Schaden. Zugleich brach ein MH . 505 

er aus, konnte aber glücklich gelöſcht werden. — In Bar er) 3 818 2 525 2 623 

chau hat am Sonntage ein heftiges Gewitter ſtattgefunden. feſt. Preiſe ſind 5 0 N 5 t bli 

Aus der Gegend von Plock wird von einem noch ungewöhn⸗ 1 995 6 ekannt geb 15 
licheren Phänomen anderer Art, von einer „Fata Morgana“ be: | Kleine 100% Gerſte . 330, 108% gar 


richtet, während welcher namentlich den Einwohnern des Dorfes 
Slawenzin das einige Meilen davon gelegene Dorf Gluſchek mit 

rößter Deutlichkeit in den Wolken erſchien, den Bewohnern der 

tadt Prasniſch aber ſich ein Theil des Meeres mit einem darauf 
ſchwimmenden Segelſchiſfe blicken ließ. — Im Königreich Sachſen 
und in Thüringen hat gleichfalls der Sturm große 8 
angerichtet; in Sachſen And mehrere Menſchen durch Einſturz von 
Mauern, Eſſen 2c. umgekommen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 10. December. Aufgegeben 2 Uhr 12 Min au, große, e 704 Zollg. 55 bis 60 1 
A Letzter Crs. LeimerCre | bez., kleine * 70 Zollg. 55 bis 60 
Weizen, Nov... 63 | 63 e 7 777% bez. — Hafer ur 50% Bollg. 36 bis 40 8 
Roggen behauptet, 34% weſtpr. do. 74% ER bez. Frühjahr er 50% Zollg. 40 r. Br., 30 . Gd, 
Wan een 50 4% 4% do. do. 9250 8 40 39/39 9% bez. — Erbſen, weine Koch⸗, Ju. 90% Zollg. 62 bis 
ni Sr 5 49; Lombarden . 111% 11195 | 70 . Br., 66/67/65/673/68 e bez., graue ur 90 Zollg. 70 
Frübjabr .. 491 491 Lomb. Prior.⸗Ob. 223 22, bi „70 Ge. bez., grüne e 90% Zollg. 63/72 
Rüböl, Dec. 94 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 54 837% Br. 65/6 pr bez. — Bohnen Yr 90% Bollg. 70/78 6) 2 
Spiritus matter, Oeſtr. Banknoten 85 957% 76% bez. — Wicken, der 90% Zollg. 62 bis 67 Ser Br., 
A 18 15, Kuss. Banknoten. 834 | 83% Ir bez. — Leinſaat, feine, e 70% Bollg. 80 bis 92 Kar. 
Frühjahr .. 167 16½ Amerikaner. 79 2/8 | Br, mittel z 70% Bollg. 65 bis 80 Ge. Br, ordinäre Ye 70 
ie 3 . 1. /8 155% tal. De un 55 1005 doll. 50 bis 65 Gr Br. — Rübſaat Winter, r 72% Zollg. 
. 3] Danz.Priv.⸗B. — 8 — bi 
tantsiculbfe.. 812% 81% 7 Kr bez. gr rotge, er E. 12 bis 15 7 


Wechſelcours Lond. 6.23 6.23 
Fondsbörſe: feſt. 

r a. M., 9. Dechr. 

Amerikaner 79, Creditactien 2413, 

reie Anleihe 514, 


Effekten⸗Societät. 
Staatsbahn 3024, ſteuer⸗ 


Lombarden 1964, 1800er Looſe 785, 1864er | dert loco obne Faß 151 r., 144 Gd Decemb 
ooje 110. Feſt und belebt, Looſe hauſſirend. 2 a D „ 5 
ien, J. Dec. Abenden ere. Grebitactien 246,00, | dae J 10% B., 145% Gb., dir Frühjahr 1869 ohne 


Staatsbahn 306, 80, 1860er Looſe 93, 70, 1864er Looſe 112, 70, 
Bankactien 678,00, Galizier 215, 50, Lombarden 198, 50, Na⸗ 
2 ee Looſe deulſtrend. 

ambu 


7240, Hafer 12, 


Quarters. Geringes Weizengeſchäft. Für 
engliſchen und fremden Weizen volle Preiſe gefordert. 


erſte und 


„ bunter poln. 64 bis 65 , ungar. 58 bi 
rg, 9. December. [Getreidemarkt! Weizen fer 8 Er Br Sehe 601 5 2 u. Gb 
und Roggen loco ſchließlich 7 5 auf Termine höher. Weizen r., Mai⸗Juni 67 A Br. u. — Roggen loc une 
Jur. December 5400 „ 115 Bancothaler Mai 118 90” verändert, Termine böher bezahlt, , 2500 i008 50 bis BF 
12 Dec.⸗Januar 115 Br. 114 Gd., Pe April⸗Mai 115 Br., A, feinſter 52 % bez., r December 50 r jahr 
14 Gd. Roggen ze December 5000 Pfd. 93 Br., 92 Op, 494, 49, 49} % bez, Gd. und Br., Mai⸗Junt 494 . Br. 
Dec. Janpar % Mu Gd. J. April Mal 88 Br. | _ Gerſie ſtille, er 1750, loco ungar. Futter⸗41—42 K, feine 
7 Gd. Hafer ſtill öl feſter, loco 198, er Mai „ I%4.— Hafer etwas feſter, u 13007 loco 323 bis 33 
20}, ½ October 21. Spiritus fell, Yr December 214. S, Galiziſcher 30-31 , 4750 Frühjahr 334 SL 
Kaffee feſt. Zink ſehr — Petroleum feiter, loco 144, Ye Gd. — Erben Yır 2250 % loco 5759 . dur Frühjahr Ful⸗ 
December 13. — Forſtwetter. ‚ [ter 57 % bez. u. Gd. — Rübzl behauptet, ER 91 % Br, 
als ee 9. December. Petroleum, Standard white, 85 Decbr. I 65 bez, April Mai 97 „ bez. u. Br, Sept. 
5 t. 9 2 . * * 2 
r | Ina ohne Bap1omin 4 A bi, maoe aoriden Termine mat, 
Weizen unverkäuflich. Roggen loco niedriger, Srübjabr | December und Dec.⸗Jan. 15 bez. u. Br., Januar⸗Februar 
381. Bemaltt. 6k. Nabel 7. Dial 824, dur Gept. | 154 9% dr. Srübiahe 158, 1 2 bei, Br. . Bb. m 155 
2 9 7 0 lirungs⸗Preiſe. Weizen 67 , Roggen 50 , Rüböl I 
London, 9. Dec. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Bar 1 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 6180, Gerſte Kin re 55 1 Petroleum loco 7 — nische & 
9 b 


. — Schweineſchmalz, 
crownbrand Ihlen 95 
5 n bez. ; 
Breslau, 9. Dec. Rothe Kleeſaat bei K Angeboten 


a 
S tr. bez. — 
Hafer unverändert. Mehl matt. 


a 
ondon, 9. Dec. (Schlußcourſe.) Conſols 921. A i t Itung, alte 9-19 . 
Dierican Al. Nute de 1888 87. 8 Rue de 160 feine deere able, bote Corte aber Mo 4 ct 
6. Silber cot. Tiste Anleihe be 1608 Sof. 8% c ve beachtet, 4 10 as ‚ Schwediſcher Aleefamen 
mäniſche Anleihe 843. 6% Vereinigte Staaten e 1882 744 . % . — Thymothee d 6—74 Ze . * 
* Liverpool, 9. 8. i Berlin, 9. December. Weizen loco r 21 ATI RE 


c. (Von S arg, & Co.) . 


wolle.] 10—20,000 Ballen Umfag. Mid nach Qualität, 


weißbunt poln. 65 bz. 
62-63 K b., 68 4% B., 485 april hre 


x 
Roggen loco er 2000 
erah 8, good middling Dhollerah 71, fair Bengal 7, new 0 0 
fair  Domta ö, good fair Domra ef ſchimmende Or⸗ En 2 Nu, De nach Qual. 
ans 108, Feſter, 1 69 5 len Umſab, bavon für S Ye 1200 230 nach „ 301 — 
culation und ort 4000 Ballen a N Kochwaare 60-70 


en r 2250 
Futterwaare 52—56 * 
8007 79 A nach Qualität. 


Leith, 9. Dec. [Cochrane fon & Co.] Fremde Zus Rübſen Winter: 


fuhren der Woche in Tons: 6051 Weizen, 1677 Gerſte, 43 Boh⸗ 

nen, 646 Erbſen, 7209 Säcke Mehl. — Weizen mit mehr Feſtig⸗ 

keit gehalten, Umſatz beſchränkt, anderes Getreide trä e. 
Glasgow, 9. Decbr. Roheiſenmarkt. (Von Robinows und 


. Roggenmehl Nr. 0 3433, Nr. 0 u. 1 3} 
Marjoribants.) Preis für Mixed number Warrants 535. 8d, 0 , Yr 

Paris, g. 5 185 e die 3% Rente 2 te Ber Fr nn — a 1 Pe 
71, 35, italieniſche Rente 57,80, öſterr.⸗franz. Staatsbahnen e bz, December ang 3 12 Gi. 9 Jun 5 : % 127 
652, 50, Lombarden 421, 25, 6% amerik. Anleise von 1882 84 m, 13 2 b, Apr Mai 3 Ir % ae Deen 
a Be 85. 7 1 Rubel Sr December 70, 7. * raffinirtes (Standard white) r Ctr. mit Faß loco 77 . 


Januar⸗April 78,25. Mehl 

nuar⸗April 59, 75 Baiſſe. Spirihus 

Wetter veränderlich. 9. 8 
e 


December 60, 00, r Sa: 


dr December 74, 50. — „London, 7. Decbr. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 


fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 16,085 Utr., 
davon kamen 1889 von Danzig. — Von fremdem Mehl erhielten 
wir 6739 Faſſer und 1885 Säcke, von fremdem Hafer 51,798 Ur, 
— Das Wetter war ſeit Freitag naß und ſtürmiſch. — Die 
Zufuhr von Weizen von Eſſer und Kent zum heutigen Markte 
war klein und wurde ſchnell zu den extremen Preiſen des letzten 
Montags geräumt. Der Beſuch war ziemlich gut, es zeigte ſich 
etwas mehr Dispoſition fremden Weizen zu kaufen, doch Breife 
waren allgemein über denen, die Müller anlegen wollten und fo 
kam ia viel Geſchäft zu Stande, unfere Notirungen ändern wir 
nicht. Gerſte war feſt zu letzten Raten. Bohnen und Erbſen 
unverändert im Werthe. 
einem Rückgange von 64 bis ls Yr Or. Mehl war unverändert 
in Preiſen. — Die Aſſekuranzprämie von den Oſtſeehäfen nach 
on iſt für Dampfer 508, für Segelſchiffe 80“ &. 


ewyork, 8. 
Gold- Agio höchſter Cours 364, niedr 
12 a. L , 6 
1882 110% 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 10. December. 
Weizen Jar 5100 % 2 4305223. 


Der Weizen, engli lter 53—60, 51—63, Danziger, 
Felle er 4910 a ru . 866 — 378. Auf zi göberger, d 7 a eg auer 86. 6 2 anal 5 
eieferung Pe Frühlehr 128 3654. do. bo. extra alter 60 —70, neuer 56—58, Roſtocker und Wol- 
Glerſte d 4820 l, Heine 100 —108 2 380348. gafter alter 60 —68, neuer 51—54, Pommerſcher, Schwediſcher 


und Daniſcher alter 58—64, neuer 45.—52, Petersburger und 
Archangel alter 40— 48, Saxonka, Marianopel und Berdiansk 
alter 46—53, Polniſcher Odeſſa alter 50—52. 


Schie- Ligen. 
Neufahrwaſſer, 9. December 1868. Wind: NO, 
Angekommen: Diener, Hermann, Dortrecht, Ballaſt. — 
Pahlow, Perle, Pembroke, Kalkſteine. — Koepke, Antares, Sunds⸗ 
wall, Holz. — Kraeft, Clara, Leitb, Guter. — Mitzlaff, v. Pom⸗ 
mereſche, Cardiff; Schultz, Vertrauen, Hartlepool; beide mit Koh⸗ 
len. — Borgwardt, Diazgini, Pillau nach Windau, Getreide, 
Den 10. December. Wind: SW. 
4 — gekommen: Vickermann, Wolga (SD), Pillau, 
etreide. . 
Ankommend: 2 Schiffe. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Ricke rt in Danzia. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


—.— Yr 30004 2. 222. 
rbſen e 5400% weiße 7 387—411, 
Spiritus 8000 Tr. 144, 144 &. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6. 23 

Br., Weſtpr. Pfandbriefe 31 748 Br. 

Frachten. London 38, Hull 28 3d Raum in Dampfer 
Yr 500% engl. Gew. Weizen. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 10. December. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, weißer 131/132—134/135% nach Qualität 85/86 
bis 868/871 Ms, hochbunt und feinglafig 132/3—135/6 
von 85/,86— 865/874 Pr, bunt, glafig und hellbunt 130/2 
bis 13/7 von 774/80 — 834/85/86 Ms, Sommer- und 
roth Winter- 70/725— 75/78 h Her 858, 
Roggen 128—130—132# von 61613621 6% der 
* 


8134 e Neteorolot 
Erbſen 67—68 = Ar 90 22 Varomet. Therm im \ 
Gehe Heine ‚00 4 a von 56—56/67, Ir, & An dien, Wind und Wetter 

große 110/12— von 57 . Ya 72. r u ul 0 

afer von 3789 pr er 50. en 5 W lich ihmady, neblig 

piritus 144—14 % bezahlt. , ge 


Betreide-Börfe Wetter: ſchön. Wind: NO. 
Ungeachtet die auswärtigen Märkte geſchäftslos verbleiben, 
dirigirt momentan die kleine Zufuhr unſern hieſigen Weizen⸗ 
markt. Man ſah ſich genöthigt, „ 5 bis 2 10 mehr, als 
Ende voriger Woche, aber vorzugsweiſe nur für die gefuchte 
feinere Qnalität zu bewilligen, und doch konnten nur 70 Laſt 
neu zugeführt und gekauſt werden. Außerdem wurden 80 


„Die ganze Haltun 
des Kalenders (Lahrer Gin ender Bote) ift eine edle und 
eiſinnige und dazu maßvolle und in e braven Hauſe und 
Herzen einen wohlthuenden Eindruck zurücklaſſend, wie der 
iſt, den wir empfinden, wenn wir ſo glücklich waren, ein 


bracht zu haben.“ 


ar 


Der Haferhandel war ſchleppend zu 


n 5 e Stunde 
mit einem Biedermanne von ächtem Schrot und Korn zus 
Geidelb. It) 


Neue Smyrna-Tafelfeigen, Alexandr. Datteln, Prünellen, 
Maronen, Muscattraubenrosinen, Sultani- und Smyrna- 
Rosinen, Zanthe-Corinthen, grosse geb. Mandeln, Prin- 


% N 


x Here große Muscat⸗Traubenroſinen auf Lagen und in Kartons, feinſte 
Prinzeßmandeln, Smyrnaer Victoria⸗Feigen, Marokkaner und 
Alex Datteln, Chinois, engl. Bis auits, fühe u. bittere Makronen, Lübecker cess-Mandeln, beste diesjährige Wallnüsse, Para- und 
En Perg a 35 glaſirte Früchte, diesjährige Valeneia⸗Mandeln zu Fran Lambertsnüsse. 
Marzipan, Nofenwaffer, friſche franz. Wallnüſſe, Lamberts⸗ und u Feinste Berliner und Th ' — 
5 ban —2 a i un orner Pfefferkuchen, 
. e ee Pfefferkuchen u. Thorner von Guſtar Weeſe, Macronen, candirte und Chocoladenkuchen, Pfeffernüsse, . 
Bed 4 hlr. bis 2½ Sgr., Pfeffer: und Zuckernüſſe, Fondantfrüchte, süsse und bittere Macronen, Confituren und Chocoladen von Th. Hil- 
SGeloee⸗VBonbons von vorzüglichem Geſchmac, Fondant⸗ und Liqueur⸗Back⸗ | debrandt & Sohn, engl. Thee-Biscuits, Rocks und Drops, Brabanter 
werk, Bisquit, Chocoladen⸗ und Schaum Confeet, des leichten Gewichts Sardellen, Sardines & Thuile, feinstes Nizza-Speiseöl ba. Oapern, 
wegen vorzugsweiſe zur Ausſchmücung der Weihnachtsbäume geeignet, Deſſert⸗ Dill-, Senf. und Pfeffergurken, Gelatine ete - an aaa m 
Tbhocoladen in eleganter Ausſtattung, jo wie feinſte entölte Caracas u. Bas F 27 t M Bi 5 5 J N 
f nille⸗Ehoecoladen, gelbe, weiße und bunte Wachsſtöcke, Kinderlichte pro | . einste beca-, ba- U. ava-Caflees und Zuckers 
5 A 85 Did. 3, 4, 6 u. 8 Sgr. — Pfirſiche, Aprikdſen, Ananas, Erdbeeren, in besonders preiswerther Qualität, feinste Peccoblüthen u. a. Thees, 
ne Meine Clauden, Mirabellen und melangirte Früchte, Champignons, Baekebe Wer ng ER in ½ % u. % Ctr. Gebinden, 
Krebsſchwänze, Trüffeln, Gänſeleber⸗Paſteten, Spargel, Schooten⸗ Pak ost, Himb un irschsaft, Chinoises verte u. Ananas. 
| aut e Maronen und Prünellen, Apfelſinen, Aſtrach. Prima Emmenthaler u. deutschen Schweizerkäse, 
Perl⸗Caviar, Gothaer Cervelat: und Leber⸗Trüffelwurſt, Gänſe⸗ holländ. Süssmilch-, Parmesankäse, grünen Kräuter-, 


brüſte, Mixed Pickles, Sardinen, Oliven, Anchovis, Neunaugen, ver⸗ 5 f f 
ſchiedene engliſchen Saucen, Punſch⸗Eſſenzen von Joſ. Selner und A. Röder Edamer, alt. fetten Limbur er, Sahnen-, Werder- 


in Düſſeldorf, Punſch⸗Royal, echte franzöſiſche Liqueure, ital. Marachino, 
Blaſeler Kirſchwaſſer, Malakof, Getreide⸗Kümmel von Gilka, Cheſter⸗, Neuf⸗, 
8 chateller-, Brioler⸗, Holland. Süßmilch⸗, Edamer⸗, Kräuter - und Schweizer 
Käſe, jo wie eine reichhaltige Auswahl feinfter nromatiiher.  Thee: Sorten 
empfiehlt 3 

8 J. G. Amort, 

8 Langgaſſe No. 4. 
. a 


Meine Verlobung mit Fräulein Olga 

5 Naſſe, älteſten Tochter des Ritter⸗ 

gutsbeſitzers Hrn. Naſſe auf Glogowiee, 

beehre ich mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 

zeigen. . (4765) 
wi Ölogowier, den 3. December 1868. 

Hermann Rosenhagen, 


2 . 
Nr a 
N 


Lieutenant im 8. Bomm, Inf.⸗Regmt. Nr. 61. 55 


An 3. December verſtarbeſchmerzlos und ſanft 8 
zu Berlin nach langem, 5 7 — Leiden, 9 
unſer geliebter Gatte, Vater, Großvater und 2 


Schwiegervater, der Königliche Juſtizrath Herr 
Hermann Hevelke aus Marienburg, in faſt 
vollendetem 61. nsjahre. 


Die Wähler der erſten Abtheilung werden 
u einer 1 über die am 16. d. Mts. 
attfindende Wahl eines Stadtperordneten im 
untern Saale der „Concordia“ zu 7 
Sounabend, den 12. d. Mts., 


Abends 5 br, 

es ee a 2 Thlr., 1 Thlr. 15 S „ eingeladen. * m 4785) | 

an 925 . Olſchewski. Pape. Petſchow. 
en, Pumpernickel und friſchen Neu⸗ 

an chateller Käſe empfichlt (4663 
i d ft ir an ſei 6 li i 

ze enteo Safer, aa Aa 0 e une e Baur 
8 elcke, geb. Hevelke, als i i ter, rüſti til 2 
nee nn ai 1a Cree 


Franzis Emmersleben, geb. Hevelle,) der. 1 ſchafts⸗Inſpector verſehen, der mehrere große 
5 e . | als Enkeltinder wi Güter bewirthſchaftet hat, ſucht eine Stelle als 


N 5 . f n tor, gleich od. fpäter. Adr.: iger Zei- 

15 Staatsanwalt zu Stralſund. en in ackungen, ſow Anfperior 30 eich od. ſpater. Adr Danziger di ö 
e Cap, A Weite e ben ö 
en, eis 0 er zu i a “ | 8 8 . 4 ar 


8 


m en 


Dergiebt (ar 
P. Pianowoki, Poggenpfubl No. 22 


E Hötel 
Deutſches Haus. 


Heute ſowie alle Abende friſch vom Faß: 
Culmbacher Lazerbier von G. Sander, 
Fürſtenwalder Lagerbier von C Zimmermann, 
Dresdener Felſenkeller Lagerbier von der 

teller Bierbrauerei Dresden; 

außerdem empfehle: 
Erlanger e von Helwich, 
Nürnberger Lagerbier von H. Henninger. 
Sämmtliche Sorten Biere find in N 
auch kleinen Gebinden zu haben. (464 
Otto Grünenwald. 


nee 


von 


Anton f übinstein 


im Saale des Gewerbehauses 


. 
40 


0 4 l mir gelungen, elne größere Partie von 
Photographien von Rom 
2 und Venedig BR 
0 nach Thorwaldſen in wirklich künſtleri 
. Aufnahme für einige Zeit zu beſchaffen 
und lade ich Liebhaber ein, dieſe günſtige Ge⸗ 
(legenheit zur Acauiſition von ſchönen Blättern 
| nicht porgbergeden zu laſſen. 4768) 
Die Sammlung liegt nur kurze Zeit bei mir 
us. k 
. % L. Saunier'ſche Buchbandlung, 
A. Scheinert, Langgafle 20. 


ä Langen 
NB. Auswärtige Aufträge werden er 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


von J. L. Preuss in Danzig, 


3 Portechaisengasse 8. 


Mit dem 1 Tage eröffne ich meine Weſpnachts⸗Ausſtellung mit bedeutend vers 
größertem und reichhaltigerem Lager der ſchönſten und überraſchendſten Novitäten von : 


Papier⸗, Gnlanterie: Kurz⸗ & 
feinen Wiener & Offenbacher Lederwaaren. 
Faſt ſämmtliche Artikel ſind mit oder ohne, oder zur Stickerei eingerichtet. 


25 r Abe 


| von Oeldruckbildern. 
Mein Lager von Oeldruckbildern 


* . 2 2 ” * 1 j 
ee n ne Stickereien vorrüthig! Freitag, den II December, Abenda 7 Uhr. 
> Zuſendungen wieber auf das Reichbaltigſte ver⸗ Das Unterkleben der Stickereien in den von mir gekauften Gegenſtänden PROGRAMM. 
ſehen und bietet zu Geſchenten eine eben to reiche wird ſofort gratis gemacht! 1. a. Ouferture, Eginont . . . . Beeihoten 
; wie geſchmackvolle ee n e | Die Preiſe ſämmtlicher Artikel, beſonders in feinen Galanterie⸗ und Lederwaaren find * 2 Amoll VIER Mozart. 
Bade gratis. Jedes 0 1483) jetzt ſo auffallend billig geſtellt, daß ſich Jeder bei mir a Weihnachts⸗Einkäufen veranlaßt ſehen 2 5 Be ariations, D-moll. 1 
j 0 . Couſtantin Ziemſſen, wird, weil Ke Gütern Achnli es zu bieten vermag. g d. Vrlkönig von Schubert m. ae 
Buch- und Mfuſtkaltenbandlung, 9 8 ch j ſſ e. Nocturne, Des-dur > = . (Clapin. 
e ee Nur bei J. L. Preuss, 3. Portechaiſengaſſe 33 nne 2 
ORG { N 1 —— —ͤw r — Song ß 1 
eee eee e (4748) Eingefandt. Ausſtellung von Oeldruckbildern Ei 2 


Eingeſandt. 8 
„Duich dieſe hohle Gaſſe 


muß er kommen“ ꝛc ꝛc. 5 


in Goldbaroque⸗ Rahmen, reiche Ausſtattung. 
(4774) Preiſe von 6—13 Thlr. 


Constantin Ziemssen, Langgalle 28 
Neunaugen 


in großer Waare und friihem gerösteten Fiſch 
in ½Schock⸗Faͤſſern billigft bei 


8. D 
J. E. Schulz, 3 9,0 
8 vg ſcholtiſche Ihlen⸗Heringe 447901 


billigſt 2. E. Schulz. 
Grosse Weichsel- (Neufährer) Neunangen 


earolle, d. Etude Rubinstein. 


„. Wer eine ſchöne und gediegene Samm⸗ N 5 a 
Billets a 1 Thlr sind in der Buch-, Kunst- 


lung deutſcher Gedichte zum Weihnachtsge⸗ 
ſchenk für heranwachſende Mädchen ſucht, 
wird „Des Mägdleins Dichterwalb“ 
von Th. Cols horn (broſchirt 1 Thlr.; elegant 
in engliſch Leinen gebunden 1 Thlr. 10 Sgr.) 
gewiß ſehr zweckmäßig finden; es iſt eine 

uswahl des Beſten, was der weiblichen 
Jugend gebeten werden kann, getroffen von 
einem praktiſchen Schulmanne. Für Knaben 
gab derſelbe eine ähnliche Sammlung: „Des 
deutſchen Knaben Wunderhorn“ broſch. 
1 Thlr. 1 in engliſch Leinen gebunden 


Freitag, den 11. Deebr. (2 Ab. No. 30.) 
Der Freiſchütz. Große romantiſche Oper in 4 
Acten von C. M. v. Weber. 


N 1 
selonke's Etablissement. 
Freitag, 11. December: Drittes Gaſt⸗ 
ſpiel der berühmten Mandolinen Virtuo⸗ 


0 7 1. Thlr. gr.) heraus, in welcher Gedichte, und Pessarger Neunaugon ti, Allievi, Sempliei 
EN SEEN Const K ti YA emssen’S die ihren Stoff der deutfchen Geſchichte ent⸗ hat noch 800 Schock, gepackt abzulassen, lad ee lo m Mailand. 
Staänun ZIG lehnen, oder ſonſt mehr für Knaben geeignet Danzig, den 9. Dee. 1 Sechstes Gaſtſpiel des Gymnaſtikers 

ö Buchhandlung hat vorräthig: find, größere Berückſichtigung fanden. — L. A. Jane Herrn Neumann ſowle große Vorſtellun 
: Schiller's kamemtliche Gerte, gebunden Line kleinere eng porzugsweiſe zum a ale Bee een 7 or Gntıke mare 
. ee e a ne ee sa offerirt eee A Sr, für Logen und numerirte Plätze 10 Zu, 


horn unter dem Titel „Der Declamator“ 

(broſchirt 20. * Adern und ſchickte 

denſelben ung egeln ke des Bor 
trages voraus. ie Buchhandlung von N fd. 

ae 805 71065 Pine Aufträge = dieſe zahlt jetzt pro Pfd. 

0 elegant 11 Thlr. ammlungen, welche prompt ausgeführt wer⸗ he ki 

MM onstintin Ziemssen, Lauggaſſe 55. den können, mit Vergnügen entgegen. 25 85 ir 81 Fe ne e 


Die Dentler ſche Leißbibliothet nm L. A. Janke, 
Br Pen 


Tagesbilleis 8 Stuck 5 und 7, . 
Pas Rauchen während der zeülags, Norſtellung 
wird freundlichſtverbeten. „ J. Selonke⸗ 


Joh. Adam Roeder's 
Punſchſyrop . 


e, 
anerkannt die 2 erhielt in 


= ‚Beffing® ſammtliche Werke, gebd. 2 Thlr. 


r. 
Göthe's Tämmttiche Werke, 36 Theile in 18 
Bde. gebunden. 
Heine's Werke in 9 Bde. gebunden 7 Thlr., 
(4775) 


L. K. Tanke: 


Fette Gänse, jedes Quantum, 
gr. 


L. A. Janke. 


3. Damm No. 2 ; dlung von Th. A Altstädtischer ‚Graben, Palmbanm u. Langefuhr, | Sendung und empfiehlt rer 
fortdauernd mit den neueſten Werken wee N 1 1% e Hi 51 7 5 4 5 n Alle Weihnachteszchen E empfehlt F. E Gossi 
Sr en! ſich den geehrten Publikum zu zahle echte Rau de Cologne von Jobann (47840 Tu A. Janke, ö * . 
em Abounement. Auton Farina in Cöln in Flaſchen . Austädt. Graben 16 und Palmbaum. . Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Gcke 3 
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stet ; a6 ift der Preis um 10% wohlfeiler. Construction ertheilt 
e . . B. Jensen, Constructeur, Brabank No. 9. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 a u 15 und 20 % In Kg Privat-Unterricht in der Schiffs- ger — Tale 


mann 


Beilage zu No. 5198 der Donz 


iger Zeitung 


FFC 1 


3 N ‚Dividende pre er. j Bf. er. Rentenbr. 1 80} G Wechſel⸗Cours Der. 
Berliner Fondsbörse vom 9. Dec. % Me Lit a. 1599| weden n, F Bine 118 8 | aſel⸗Cours nam 8. Der. 
N 0. itt. B. 38 — — N } ich P £ 9 Span — 
Eiſenb ahn- Aetten. Pele. Fran- Slaateb. 8f 5 | 17243-714-4 b Sen 5 4 ee eee ee neden I 20 8 
8 pro 1867. 7 Oppeln, Tarnowi — 5 — — 1 1359 Rusländiſche Fande ds. 2 Mon. 21414 bz 
.d | 4ki3} — 5 ide e is bo... 1885 Bobijche 35 F⸗Loeſe -] 30 P e Hennburg ba 18 11508 be 
Ert N emiſche A 4 118 bz DOM 1 ee eee do. 2 Mon. 2 1504 65 
1 —— . — d. 81 4 * 5 do. St. Prior. 744 — — do. 50/52 Schwedische Loe London 3 Mon. 3 6 23 5 
ag Marl. 2 7 411344 b bein Nabebabn 2 K 26 6 > g 53 Oeſterr. Metall. Paris 2 Won, 2% 05 
Bale ben ER 1% % Genen Ra do. Nat.Anl 84 53 
Berlin: ambur 94 4167 G Storgardt⸗Poſen 47 ddl 94 b u 8 do. 188 r Looſe Sat 05 
Berlin⸗ otsb-⸗Magdeb 16 4 19835 bz . 95 A Mal! 5 db. Creditlooſe 56 2 Ze 
Berlin⸗Stettin 8s 41291 03 Thllringer 81 4 1411 65 do. 1860r Loose 56 96 © 
Böhm, Weſtbahn 5 5 60 | | bo. 180 4r Loose — 5 
Bresl.⸗Schweid.⸗Frelib. 8 4 1141 b3 — — 7 Ruſſ.⸗engl. Anl. 91 01 
Galen 2 Seh 123 b3 Bank- und Irzuſtrie-Paptere. 50 gag 188 83 18 
Wi 113} b nn . höll, TE: 
1 — 5 10 10 a e Dividende pre 1867. 31. or 2 let e 110% bz 
do. do. 5 1123 6 Berlin. Kaſſen⸗Vereln 9% 4 | 11574 Auf. Pr. Anl. 1804r " 
En Ey H 2 * e e 4 n = 5 bz u 6 Poſenſche Bin; W Grld- und Papiergeld. 
e 18 4218 Dise omm-⸗Anthel 8 4 1221 b de 6, Jo. i Fr. B. m. N. 90% bi dar 5 4 
Malnz⸗Ludwigsbafen 4 3 65 Maaebern 65 | 112 9900 öl. Sch. O. obne #. 931 65 dr. 1 
Bi 21015 Merl. 4 4 90 9 E bit 77 15 102540 b an nalen ea. Pi „Sten Sg 3 
* . reich. Erco. ＋ 17 4 . ee . 
Niederschl. Jwelcbagz 31 481 9 oſen 5 5 4 101 8 g be. gert. 4. 300 uf. de. 887 bz Gb. 2 470 
Preuß. Bank⸗Antheile 8c 4 152 8 vo. Part.-O. 500 stars 1 12 bz .29 
| Bonn N einsthant | dE 4 871 B H sich: 
Eoneurs-örd nun N j 7 iſch m ” * ih Reitbahn 13. Neitbahn 13, 
e ung Herzoglich Braunſchweigiſche Prämienanleihe. 
d born, Nachdem auf die am 2. und 3. December zur Öfientlihen Subſeriplion aufgelegten 


I. Abtheilung, 
den 28. November 1868, Vormittags 10 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Emil 
Weguer zu Thorn iſt der kaufmänniſche Con: 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
lung auf den 21. November er. fe Maste . 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann E. Grabe von hier beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 
den 14. December cr., 
Vormittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſax Herrn 
Kreis, Richter Plehn anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchlaͤge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, 1 oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 


Leenſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 


r von dem B fa der Gegenſtände bis zum 
ber er. einſchließlich dem Gerichte oder 
erwalter der Maſſe Anzeige zu Neth 
echte, 


dem 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 


. bei: und andere mit denſelben gleichberechtigte 


läubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
u il Beſi f befindlichen Pfandſtücken uns 


Kön 


Die unter den nachſtehenden Hypotheken⸗ 
Nummern verzeichneten dem Einſaſſen Daniel 
Teßmer und deſſen Ehefrau Marie geb. Red: 
27 5 75 Srunditüde: 
1) bei der Stadt Rehden No. 204, abgeſchätzt 
auf 6887 A, 10 e, 
2) Buck No. 5, ach auf 540 3, 
3) Noch Ro, 2, abgeſchätzt auf 8717 . 11 


mfolge der nebſt Hypotbetenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, follen 


am 6. April 1869, 
Vormittags 11 un 
immer No. 23, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
nabe werden. a 
f läubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. (1573) _ 
eber den Nachlab des verfiorbenen Kaufmanns 
Seröinand Sehmidt zu Leſſen iſt das erbs 
er —5 Es weidation z, Verfahren eröff⸗ 
nei ed. Ar werden daher die fämmtlichen Erb⸗ 
ſchafts⸗Glaubiger und Legatare aufgefordert, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß dleſelben mögen bereits 
necktebiggg fein oder nicht, dis zum 10, Ja⸗ 
nuar 1869 einſchließlich bei ung ſchriſtlich oder zu 
. e ee ſchri 
8 er ſeine 1 riftlich einrei N 
gen e ren, dagen and. Ihre 
en beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatgre, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſlimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
den Nachlaß dergeſtalt lt 4 werden, 
daß fie ſich wegen ihrer Be Ac nur an 
Das jenige halten können, was nach pollſtändiger 

richligung aller rechtzeitig angemeldeten Forde⸗ 
rungen don der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 


ungen übrig bleibt. 
Die nigen des Präcluſionserkenntniſſes 
der Sache in der au 


findet nach Verhandlun 
den 15. Jaunar, Vormittags 11 Uhr, 


in unſerm Audien zimmer No. 18 anberaumten 
offentlichen Sitzung ſtatt. Ass 3955) 
Orauden;, den 16. November 1868. 
Konig. Abtei Gericht. 
Abtheilung. 8 
Bel Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 


dran : 
„E. F. Landgraff's Anweiſung, in kurzer 
Zeit die einfache und doppelte 


Buchhaltun 


zu erlernen und die Doppelbuchführung ſelb 
dem kleinſten Geſchäfte mit Neichtiglett = 
allen. 15 Sgr. (4749) 
renommirtes Matertalwaaren⸗ und 
»Geſchäft iſt unter günſtigen Bes 
en H verk. oder zu verpachten. Näheres 


in der Exped. d. Ztg. 


m 


We 


350,000 Antheilsſcheine des Herzoglich Braunſchweigiſchen Prämienanlehns in 
589,834 Looſe gezeichnet worden ſind, iſt eine 


[Gäuzlicher 


Winter⸗Mänteln und Jacken 


1867 von dieſer Compagnie 43053 Stück 


n Lindenau bei Rehden, Kreis Graudenz, 
ſtehen 220 kernfette Hammel zum Verkauf. 


| 
ier. 


(4735) 


Wir haben die Repartition vorgenommen wie fo 


Zeichnungen bis zu Thlr. 


(400 


Zeichnungen, jedoch nicht weniger als 75 Looſe. 
Da rmſtadt, den 7. December 1868. 


Na. 


— ** 


Uhrmacher, 
Langenmarkt No. 30 


(Engl. Haus) 


empfiehlt fein durch neue Zuſendungen auf das Voll: 
ſtändigſte aſſortirtes Lager aller Arten 


Uhren, Ketten, Berloques ete., 


fo wie eine geſchmackvolle Auswahl von 


Broches, 


Boutons, Medaillons 


te. ete. 


Reparaturen werden auf das Beſte und 19 0 5 
(4778) 


ausgeführt. 


Nusberfauf 


Um mit meinem großartigen Lager von 


bis zum 1. Januar 1869 vollſtändig zu räumen, 
verkaufe von heute ab 


! 2 M N 
Lag Jelena 
eril, 70, Lang 


er Manuf 


2 


0 
al Te ee 17 
FEN 5 
15 % 


E ed 


acturing 


gt: 
0 200 (1—10 Looſe) unterliegen keiner Reduction; 
die Zeichnungen von Thlr. 200 bis Thlr. 2000 (11100 Looſe) erhalten 75 % 
‚ ibrer Zeichnungen, jedoch nicht weniger als 10 
die Zeichnungen von mehr als Thlr. 2 


Original-Nähmaschinen. 


- Von allen bis ic bekannten Nähmaſchinen stehen 
Singer's durch Leiſtungsfähig keit, Vielſeitigkeit, 
dauer und vorzügliche Conſtruction oben an. 
fbinen haben ſich daher auch eines immer mehr zunehmen: 
Don une zu erfreuen und dürfte 

elie 


U 
eit derſelben am beſten 8 


laut offiziellen Berichten des New: Yorker, 
Commerzial & Financial Chronicle, 


welches feine Details aus den vierteljährlich von fämmts 


vom 7. September 1867, 


21382 Zeichnungen 
eduction der Zeichnungen nothwendig geworden. 


Looſe; 
Looſe) erhalten 48 % ihrer 
(4770) 


Bank für Handel und Industrie. 


L. Markfeldt; 


I 
5 
Eu 


1 
7 
2 


; 
! 


grobe Aus⸗ 
ieſe Ma⸗ 


ch die Güte und 
conſtatiren, daß 


lichen Maſchinenfabrikanten der Vereinigten Staaten Ame⸗ 
rikas eidlich zu machenden Angaben entnimmt, während 


des Zeitraums vom 10. 
verkauft wurden. 


Beſonders mache aufmerkſam auf die neue geräuſchloſe 


Familien- N 


ähmaschine 


Singer's Neue Schuhmacher-Muschine. 


NN 2 > R 
N. T. Angerer, 
Haupt⸗Agent für Weſtpreußen und Ointerpommern, 
Danzig, Langenmarkt 35. 


ie 


gaſſe No. 121, paterre. 


uni 1866 bis 10. Juni 


gu 1. Januar oder fogleich it ein gerzu⸗ 
miges Comtoir zu vermiethen. Näh. 992 


Dlumen- Halle 


empfieblt blühende Topfgewächſe, 
wie Camelien, Azalien zjc., Blatt⸗ 
pflanzen, Bouquéts, Kränze von 
friſchen und getrockneten Blumen 
zu billigen Preiſen. 


(el) M. Raymann. 
Ketterhaͤgergaſſe No. 7, 
im „Palmbaum.“ 

Meinen geehrten Nachbarn und allen Gön⸗ 
nern hiermit die Aueh daß a n 
Reſtaurations⸗Local und ank ftändig 
renovirt und mit guten Getränken und Speiſen 


ift. empfeble mi 
e eee e 


0 
„Der Palmbaum“ 
am Ketterhagerthor. 
Beſtes Putziger, Tiegenhöfer und 
beſtes Baperiſch Lagerbier, Porter, 
darunter ſehr hübſchen Muscat a 
Rothwein 73 875 Champagner 1 
und ein gut Glas Grog a 


der „Palmb . 
„Im Palmbaum“ 


Kotterhagergaſſe No. 7. 
Jeder Concurrenz die Spitze bietend, offerire 
ich ſämmtliche Colonſal- Materialr, arren:, 
Tabak⸗ und Delicateß⸗Waaren en gros und en 


detail zu billigſten Preiſen bet 
Bedienung. e 4088 


L. A. Janke, 
auch Altſtädt. Graben No. 16 
und Langef uhr No. 85 Poſtzraße. 


Weikzengskaſten für 
Erwachſene und Kinder 


e mit guten vollſtäudig brauchbaren 
4 N ag empfiehlt in großer Auswahl 


H. Ed. A 
Langgaſſe Se, 


0 
No. 


— 5 — 99 
Zu Weihnachttgeſchenken 
empfehle einem geehrten Publilum mein reich 

aſiortirtes Gydsfiguren⸗Lager, 
W. Üneiguani, Jopengafle 50. 
8 Kor! n 


25 9 


Ball: und 
Geſellſchafts⸗ 
Oberhemden 


wit echt ſranzſiſchen Einſätzen werden auf 
4 Faden in vorzüglich gut ſitzenden 
Fagons ſauber und Schnell ausgeführt 
5 in der Wäſchefabrik von 


Magnus Eisenstädt, 
Langgaſſe 17 or 


Direct von Paris 
empfing ich eine Sen⸗ 
dung der eleganteſten 
Schlafröͤcke in hier noch 

nie geſehenen e 
di⸗ ich einem geehrten 
. anten et zur 
eee 


Herren azin, 1. Damm 17. 


Wirtdicafterftelfe in 
Alt⸗Rothhof ift vergeben. 


2 


En, nu = 


. 


ir 
— 98 


— 


Ze 


Vorräthig bei E. Doubberck, Langenmarkt No. 1: 


Neuestes Werk 


des bedeutendsten Vertreters der Homöopathie und berühmtesten, 
wie auch treuesten Nachiolgers Hahnemann's. 


So eben ist erschienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


Therapeutischer Leitfaden 


für angehende Homöopathen.“ 
Zusammenfassung eigener Beobachtungen in einer mehr als 40jährigen Praxis über die 
als währhaft gültig bewährten Heilanzeigen in vorkommenden Krankheitsfällen. 


Von 
Dr. d. H. 6. Jahr, 
Ritter etc, 
Broschirt 1½ Thlr. — Gebunden 13/4 Thlr. 
Dieses, den besten der für den Gebrauch bei Ausübung der Homöopathie bestimmten 
beizuzählende Buch, in welchem der Herr Verfasser seine mehr als 40jährigen Erfah- 
rungen in seiner grossen Bescheidenheit nur für junge Anfänger niedergelegt hat, dürfte nicht 
blos diesen von grösster Brauchbarkeit sein, sondern auch manchem langjährigen Praktiker, 
der vielleieht schon mit vielem glücklichen Erfolge gewirkt hat, in gar Vielem Licht und Auf- 
‚schluss geben, wo erj bisher, wegen Mangels an hinreichender Gelegenheit zu se Er- 


Werke 


fahrungen, noch im Dunkeln war. 


Auch einsichtsvollen Allopathen glauben wir dies vortreffliche 
Werkehen zur unparteiischen Beurtheilung empfehlen zu dürfen, 
Sie werden gewiss auch für sich manches Brauehbare darin finden, 
und zum Wohle Leidender anwenden können! 


Tie Rumänische Eisenbahn-Prioritäts- 
2 Obligationen. 


Zeichnungen auf diese von der rumänischen Begierun 


0 
tirten Obligationen nehmen wir zum Emisslonscours von 71 0 


; Provision und aller Spesen bis zum 11. d. Mts, Mittags an. 


Prospecte ete. sind bei uns stets einzusehen. 


Baum & Liepmann, 
Wechsel- & Bankgeschäft, 


Langenmarkt No. 20. 


Schweizer Garten 
von Oscar Voigt, 
vormals S. a Porta. 
Einem geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich auch fi 
während des Winters meine 70 


litäten geöffnet halte. 47 
b Hohactungsvoll Oscar Voigt 


Neueſte Cotillonſachen. 
Glas⸗Flacous pro Dtzd. 20 Ser. 
Nnall⸗Kopfbedeckungen pro Dpd, 171. Sgr., 
Ed krapen im verſchiedenſten Genre, 

a en von 2% Sgr. bis 2 Thlr. 
5 tot Pr} + 
Schärpen, Schürzen, Diademe und farbige Fächer 
Melee 5 hen. 63800 
! ouis Loewensohn, 
1. Langgaſſe 1. 


te 
L 


Flur Wiederverkäufer! 
Zur Ausstattung des Weihnachtsbaumes 
Baumlichte, 48 und 60 pro Pfund, in 
allen Faıben, Lichthalter zu denselben 
empüehlt (4425) 
Albert Neumann, 
5 Langenwarkt No. 38. Sen 
Von der Havana empfing ich 
direct eine Probeſendung von Eigar⸗ 
ren der diesjährigen Tabaks⸗Ernte, 
welche ich meinen geſchätzten Kunden 
beſtens empfehle. 


Benno Loche, 
Hundegaſſe No. 60. 


Heeg N No N 
WMiener Kaffeebrühmaſchinen, neueſte 
Conſtrucſion, e 3 
gariellauene Kaffeebrühmaſchinen mit 
krahn, 
porzellauene Kaffeebrühmaſchinen ohne 


4 15 im ee Meſſt 9 

a f an, Meſſing un 
eebretier von Porze hr 665) 

W. Sanio. 


2 
wa 


fadirt 
empfiehlt 


N Kopf-, Kleider-, Zahn- und Nagel-Bürsten, 


= - 
Frisir-, Zopf-, Staub- und Kiuderkämme empf. 
billigst (4477) 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Wc 


Engl. Patent- 
Wasch- Crystall 


empfiehlt für Wiederverkäufer zu billigsten 
Fubrikpreisen 
das General-Depöt für en 3 und 
Umgegend bei (1488) 
Albert Neumann, 
Langenmurkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 
= um Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 
1 10 maſſenhaft vorhanden find, ſofort 
pirlos zu vertilgen, fo offerire ich noch 
J meine giftfreien Präparate in Schachteln 
zum Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
N > oering, 5 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei 4490 
Albert Neumann, 
Lan genmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 
Viehwaagen, Maſtvieh zu wiegen, 
ſowie Decimalwaagen ind. auf ahre Ga⸗ 
kantie vorräthig. Atteſte über gelieferte Vieh 
wog bin ich bereit, ſofort einzuſenden. 
Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 
Dombau⸗Looſe a 1 „ bei Meyer & Gelhorn, 
Dank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Nachdem ſämmtliche 


. 
(4740 


Jrish P 


garan- Hiermit beehren wir uns anzuzeigen, 
anco tragen haben, 
Herr 
der Fracht. 
(4668) Zugleich 
iſt und bitten auf unſere 


ſchn genau zu achten. 


Braunſchweiger Acti 


i Ranygafe 43, P. J. (uehel, . 


Mit ae Tage eröffne meine große Weihnachts⸗Ausſtellung und empfehle 
ſämmtliche Galanterie⸗, Leder-, Holz⸗ und Papierwaaren in vorzüglicher 
Güte zu 10 Preiſen. (4764) 
Die ſo belieten 


ſchottiſchen Schreib- u. Nähtiſchartikel 


find in beſonders reicher Auswahl vorhanden und empfehle Markenkaſtzu, Hand⸗ IE 
ſchuhkaſten, Koffer, Thermometer, Handſchuhweiter, Garndoſen, Schreibzeuge, Nah⸗ WI 
kiſſen, Schaalen, Feuerzeuge, Metermaße, Lineale, Aſchbecher, Stahlfederbalter ꝛc. 5 
Alabaſtergegenſtände und Marmorſachen in durchweg neuen Muſtern, 

als: Nähſteine, Theekannenunterſätze, Knaulbecher, Thermometer, Schmuckkäſtchen, W9 

; malıftolerhalten e ee Drigzpeläineren und Photographien, Kaleuder, Aſch⸗ 


er ꝛc. 2c. 

n Lederwaaren biete das Beſte und Gediegenſte ſo- 
wohl in⸗ als ausländiſchen Fabritate Ak 
und empfehle beſonders: Phothographie⸗Album mit und ohne Muſik, Reiſeneceſſaires, Bi 
Damenkaſchen in den feinſten Farben, Promenaden⸗Neceſſaires und Kober, Brief- 
mappen mit vorzüglicher Einrichtung, Brieftaſchen, Cigarrentaſchen und Portemon⸗ 
gnaies mit und ohne Defchlag, Viſitenkartentäſchchen und Notizbücher ꝛc. ꝛc. 7 

3 Ferner empfehle mein reich ſortirtes Lager der neueſten 


Geſellſ chaftsfpiele 


5 25 in brillanter Ausſtattung, Jugendſchriften und Bilderbücher für Knaben und Mädchen. 


Mein Sehreib und Zeichnen⸗ 
Materialien⸗Geſehäft 


15 iſt ebenfalls aufs Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle daſſelbe zu anerkannt billigen 
und reellen Preiſen. 


B. J. Gaebel, 


aſſe No. 43 vis-à-vis dem Nathhauſe. 


Lang 


22 


Leopold Laasner, 2 zum 30. 6. | 


2. Damm No. 6. 4 

Uhrmacher, Danzig. 
empfiehlt fein vollftändig aſſortirtes Lager, beſtehend in goldenen und ſilbernen Ancre- und Eylins 
der⸗, Herren ⸗ und een Pendules in Bronce und Marmor, Regulatoren jeder Gattung und | 
De Nacht, Nippes» un Schwar walder Uhren unter mehrjähriger Garantie. Muſikdoſen und 

tufiffaften in allen Größen zu den billigsten Preiſen. 
Auswahlſendungen werden bereitwilligſt effectuirt. Reparaturen in 

unter perſönlicher Leitung gut und unter Garantie ausgeführt. 


UNIEER. en ff f ĩͤ 2 EB re era 
G. HESS, 
; Breitgaſſe 93. 
Lager von Jagd und Vergnügungs⸗Waffen, Revolvern und allen anderen Waffen in ben neueſten 
Percuſſtons- und Hinterladungs⸗Syſtemen eigener und der renommirteſten auswärtigen, „ 
Jagd litenſiien und Munition neueſter beſter Qualität. Um das große Lager zu räumen, des 
Su ben äuberit Billige Preifen notirt. Reparaturen und Reubelteluingen me ben vr 2e a 


{ 
{ e werben 
feinem Fach (480 
3 


5 Weihnachts Ef 1 
4 n * 10 
Moirée⸗Rocke, beten Tuͤll⸗Schleier, 
f Kragen, | 
Blousen, Weißwaaren, Gardinen- Ir A . 
N zer, Stidereien- und Stu pt u, 
bone ee, e 
2 ie günſtigſte elegenheit, en, 
Cr inolinen, und empichle bejonders zu Gaze · S chleier, 
herabgeſetzten 


Moircée⸗Schürzen. ; 
| nebenfte Ende tie. 4591) 15 
K. Nonnenprediger, Lauggaſſe 10. 5 


Ebnet und von ech zu testen Kleine Harzer Käſe empf. 
Näheres St.⸗Kath.⸗Kirchſteig, Eingang ieh“ | A. Fast, Langenmarkt 34. 


nengaſſe. 


| Damen⸗Cravatten. 


chwarzen Seidenzeugen agen, 


empfehle ich unter andern vorzüglichen und haltbaren ſchwarzen 


Seidenſtoffen den neueſten in Lyon erſchienenen 
Drap d' Empire als das Beſte und Ele⸗ 
ganteſte, das bis jetzt fabrizirt wurde. 

E. Loewenstein. 


beſte Qualität, in ſchönſter Farben⸗Auswahl, empfiehlt 
E. Loewenstein. 


Bekanntmachung. 


Alleinverkauf unſeres Caffee⸗Schroots, das anerkannt reinſte und beſte Surrogat, für Danzig über: 

A. Faſt verkauft unſer Caffee⸗Schroot zu unſerm Fabrikpreiſe mit Hinzurechnung 

machen wir darauf aufmerkſam, daß unſer Fabrikat mehrfach eee e 
) 


zu Rühme 
bei Braun ſchweig. 


Echt imporkirte Maulilla⸗ 


Nouveautés in coul. und 5 


oplins, 


daß wir dem Herrn A. Fast in Danzig ben 
en⸗Cichorien⸗Fabrik 


Cigarren 868er Ernte 


empfiehlt 1 (4773) 
Robert Hoepner, 
eine Ss _Maptaufchegafie II. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren 


Alexander Makowski & Co., 


Poggenpfubl No. 77, 


Friſche Aübkuchen 


baben auf Lager u. empfehlen zu billigitem Preiſe 


r 


Chineſiſches Haarfärbemittel 
à Flacon 25 Sgr. 
Mit dieſem kann man Augenbrauen, 
Kopf- und Barthagre für die Dauer echt 
Iren, vom bläſſeſten Blond und dunklen 
Blond bis Braun und Schwarz, man hat 
die Farbennüancen ganz in feiner Gewalt. 
Dieſe Compoſition if frei von nachtheiligen 
Stoffen, jo erhält 3. B. das Auge mehr 
Charakter und Ausdruck, wenn die Augen⸗ 
brauen etwas dunkler gefärbt werden. 
Die vorzüglich ſchöͤnen Farben, die durch 
dieſes Mittel hervorgebracht werden, übers 
treffen alles bis jetzt Exiſtirende. 


Barterzeugungs 
5 D eh 


= Bomade, 
(1500) 
Dieſes Mittel wird täglich einmal Mor⸗ 
ens in der Portion von zwei Erbſen in die 
Dautfellen, wo ber Bart wachſen foll, ein 
en und erzeugt binnen 6 Monaten 
einen vollen kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe 
iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen 
Leuten von 17 Jahren, wo no gar 
Bartwuchs vorhanden ift, den Bart in der 
obengedachten Zeit hervorruft. Die ſichere 
Wirkun ſrantir die Fabrik. 
Fabrik von Reiß u. Co. in Berlin, 
Rom anbantenitraße 1. für D 
alleinige Niederlage anzig 
befindet ſich in der Hanbhung von Toilette; 
Artikeln, Parfümerien und Seifen bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Daz Verkaufs⸗Local der Oftfees 
Fiſcherei⸗Geſellſchaft iſt vom 
10. December c. im grünen Thor, 


frühere Stadtwaage. (4698) 
Ep Seren jeder Art auf Diners und 
oupers, ſowie auf, einzelne Schüſſeln, 
Mayonnaiſen, icafiee® und Aspiks, 
überhaupt ſämmtliche zur feinen Küche gehö⸗ 
rigen Speifen werden ſauber und pünktlich aus. 
gerührt vom Koch Punſchke, 3. Damm No. 3. 


Ein Commis, Manufacturiſt, gewandter Ver⸗ 
käufer, der gute Zeugniſſe aufmweiſen dat 
und gegenwartig noch in Condition, ſucht unter 
beſcheldenen Anſprüchen zum 1. Januar En age* 
ment. Gef. Offerten bittet man unter H. G. P. 
5000 poste restante Dirſchau abzugeben. 


Pariſer Operugläfer, 
neu, elegant und in größter Auss 
wahl zu billigen feſten Preiſen bei 

Gust. Grotthaus & Oo., 


Mechaniker und Optiker, 
Jopengaſſe 26. 


gerie 


(3735) 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. A 


